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Ja das Warten hat ein jähes Ende genommen. Nach knapp 
anderthalb Jahren hab ichs geschafft euch mit einer neuen 
Ausgabe zu beglücken. Es war die härteste Zeit sich immer 
wieder aufzuraffen und weiter zu machen. Zeitweise lief 
es auch darauf hinaus das ich es komplett sein lassen 
wollte. Ja aber dank diversen Leuten die mir immer in 
den Arsch getreten haben ich solle mich wagen und 
nicht mehr weiter machen hab ich es dann doch geschafft. 
Ich denke das Ergebnis kann sich auch sehen lassen. 

Aber es wird nur Sonnenseiten haben. Es wird vielleicht 
einigen Leuten den Magen umdrehen warum ich dies oder 
jenes im Heft habe. Aber wie auch schon vorher. Kein PC. 
Dieses mal sind verhältnismäßig viele Interviews und im 
gleichen Zug etwas weniger Konzertberichte drin. 

Denke mal das ist auch nicht so tragisch. 

Also langer Rede kurzer Sinn: Danke an alle treuen Leser, 
die Stahlwerker, Pascal und den Rest der KrawallBrüder, 
Flavian für die Zeichnung, Gerrit für den Comic und den 
Bericht', Watschel für die Berichte und auch all die 
anderen die mich bisher unterstützt 
haben. 

Annonce: Ich suche dringend Mitschreiber! Also jeder 
der mal ne Kolumne oder nen Bericht verfassen will s 
oll sich gerne melden. 

Kontaktadresse: 

wcsfanzine@aol.com 
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So das Verhör kann beginnen. Stell dich doch mal vor und erzähl ma nen Schwank aus deiner 
Szenegeschichte. 

Ja, also, ich bin der Michael, bin irgendwann um die Jahrtausend wende über Punk, Onkelz und (linke) 
Politik zum"Herbert” geworden, bis ich mir dann mit Anfang 17 die Haare abgeschnitten habe. Heute bin 
ich 22 und Punk, Onkelz und Politik bedeuten mir nur noch einen Bruchteil dessen, was sie mir früher 
bedeutet haben, aber Skinhead ist nach wie vor der bestimmende Rahmen meines Stils, meiner 
bevorzugten Musik und meiner Freizeitgestaltung. Wobei ich mittlerweile 'ne starke Tendenz zum 
Suedehead an mir feststellen kann. Ein schneidiger, konservativer Stil, Individualität und schwarze Musik 
sind mir heutzutage halt wichtiger, als "Ficken! Saufen Oi!" und oft überzogenes Pseudo-Rebellentum. 

Dein Zine gibt’s ja nun mehr seit 7 Ausgaben. Wann dachtest du denn drüber nach gerade für den 
nicht gerade überschwemmten Bereich der traditionellen Musik ein heft zu machen? Wann hast du 
mit dem schreiben begonnen und welches Geheimnis hütest du das du immer noch weiter machst 

Also, zum ersten mal darüber nachgedacht, ein rein 
traditionelles Fanzine zu machen, hab ich noch zu Zeiten, 
als das Outknocked in voller Blüte stand. Damals hatten 
wir gerade das erste (und einzige) Outknocked-Print-Zine 
auf den Markt gebracht und bestanden aus einer gut 
durchgemischten Crew aus traditionellen Skins, Oi!- 
Skins und Punks. Ein damaliger Kumpel und ich hatten 
dann irgendwann den Wunsch, ein Heft zu machen, 
indem Sachen wie "Betontod" oder "Fahnenflucht" keine 
Erwähnung mehr finden sollten. Ich war damals eh 
gerade dabei, aufgrund diverser Erlebnisse und 
mangelnder Identifikation mit der (zumindest deutschen) 
Oi!-Szene zu brechen, und so lag es nahe, ein rein 
traditionelles Zine ins Leben zu rufen. Allerdings haben 
dieser Kumpel und ich uns dann über das leidige Thema 
Politik in die Haare bekommen; und so entstand auf der 
einen Seite das Melodies of War und auf der anderen 
Seite mein The Conqueror. Das war Ende 2003. Tja, das 
MoW hat's auf 4 Ausgaben gebracht und wurde 
mittlerweile eingestellt, ich arbeite momentan an der #8, 
wobei sich das Heft erfolgreicher denn je verkauft: Die 
Ausgabe 7, wie jeder Conqueror in der zugegeben kleinen Auflage von 250 Stück erschienen, ist nach 
dem Outknocked Print-Zine das erste vollständig ausverkaufte Heft, das ich heraus gebracht habe - und 
das ohne große Werbung oder dergleichen. 

Also genau so lange wie ich wenn ich mich recht erinnere. Was war denn damals das erste Heft das 
du selbst gelesen hast? 



Hmm, weiß ich gar nicht mehr sooo genau. Da ich über die Punk-Sache zur Szene gekommen bin, waren 
es am Anfang so die großen Magazine, allen voran das Plastic Bomb, das ich sogar mal im 
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besorgt habe, sowie das Moloko Plus, das ich auch mal abonniert hatte. 

Im Gegensatz zu den ich nenn sie mal Oi! Heftchen ist die Zahl der traditionellen Hefte mehr als 
gering-. Mir fallen da nur 4 Stück ein mit deinem. Zumindest hier in Deutschland. Viele haben ja 
noch hier und da etwas Oi drin. Aber bei dir kommen nur traditionelle Sachen rein. Was ist dabei 
deine Grenze? Was würde da nie in dein Heft kommen? Egal ob nun politische, private oder 
musikalische Themen? 


Ganz klar: Politik UND "Post-77-Skinheadmusik" haben bei mir im Heft absolut nichts verloren. Von 
Anfang an war die Motivation des Conqueror, ein konservatives, traditionelles Heft zu sein, indem es 
wirklich ausschließlich um die originale Skinhead-Kultur zwischen 1968 und 1973, zwischen Hardmod 
und Smoothie, zwischen Rocksteady und Glamrock gehen soll. Und allem, was dazu gehört. Und 
modernen Varianten dieser Kultur. Deshalb kann auch mal ein Bericht über 'ne stilvolle Mod-Band drin 
sein, oder ein Konzertbericht von ner Soul-Pop-Band mit Subkulturbezug. 

Mir geht's halt einfach darum, zu zeigen, dass Skinhead mal eine stilvolle Kultur war, bei der es um 
ausgewählte Klamotten, gute Musik, Fußball, Aggro und den Willen, cooler als der Rest zu sein, ging, 
und nicht, wie oft heute, um Politik, Prolligkeit und Provokation. Und dass es auch heute noch eine kleine 
Szene gibt, die das halbwegs authentisch durchzuziehen versucht. 

Außerdem ist (Early) Reggae die Musik meines Lebens, weshalb man meiner Meinung nach nicht genug 
dafür tun kann, dass er wieder den Stellenwert bekommt, den er verdient. Gerade in Zeiten, in denen viele 
sog. "Skinheads" nicht einmal mehr wissen, dass das eigentlich der originale Soundtrack zu der von ihnen 
angeblich so geliebten Kultur ist. 

Als Schreiber lernst du ja auch eine Leute und Bands besser kennen, kann sich dadurch auch die 
Meinung über einzelne Leute ändern? 



Ja, das stimmt wohl. Wenn man eine Band interviewt oder sich für einen Artikel eingehend mit einem 
Künstler beschäftigt, dann erfährt man natürlich immer Dinge, die man davor noch nicht gewusst hat. 
Und das kann dann wiederum dazu fuhren, dass sich die Meinung über die betreffende(n) Personen etwas 

ändert. Allerdings bisher wohl noch nie so krass, dass 
es mir irgendwie aufgefallen wäre - ich beschäftige 
mich mit dieser Frage sozusagen zum ersten mal... 


Wie war die Resonanz über dein Fanzine bisher? 


Also, prinzipiell schon ziemlich positiv, würde ich 
sagen. Ich kriege meistens sehr gute Reviews (auch 
wenn öfter mein trocken-sachlicher Schreibstil 
kritisiert wird, hehe) und habe eine begeisterte 
Stammleserschaft. Und die Nummer 7 war die erste 
Ausgabe, die sich vollständig ausverkauft hat, wobei 
man natürlich immer im Auge behalten muss, dass ich 
a) kaum Werbung mache, b) es hasse, mein Heft auf 
Konzerten an den Mann zu bringen und c) der 
Themenkreis natürlich schon hochspeziell ist und viele 
heutige Skins (gerade in Deutschland) einfach nicht 
anspricht. Insofern bin ich hochzufrieden mit der 
Resonanz. 

Außerdem fällt mir schon auf, dass gerade bei jüngeren 
Skins immer öfter das Wort "Suedehead" in der 
Eigenbeschreibung auftaucht, auch das Motto "Spirit of 
1970" ist mir im Internet schon mal wieder über den 
Weg gelaufen, nachdem ich es für den Conqueror eingeführt habe. Das ist dann natürlich schon schön, 
wenn man merkt, dass solche Sachen, die ich im Conqueror momentan quasi exklusiv behandle von 
anderen Menschen übernommen werden. Ä ~ 
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Also natürlich mal genau sowas, wie in meinem letzten Satz angesprochen: Suedehead-Themen und eine 
fundiertere traditionelle Sichtweise, als die meisten anderen. Hier geht es nicht NUR um Reggae oder 
NUR um Skins, sondern eben um die ganze Bandbreite der originalen Bewegung, vom 1968er Hardmod 
übern 1969/70er Skinhead bis zum 1971/72er Suedehead, inklusive Musik, die damals für solche Leute 
wichtig war bzw. heute für Leute, die das "nachleben” wichtig ist (Reggae, Rocksteady, Soul, Britop, 
Glamrock, Ska). Und das alles aber gleichzeitig exklusiv - also auch wirklich NUR sowas, ganz ohne 
Politik, Punk, OU, Hardcore, Schlager oder sonst irgendwelche Sachen, die man in den meisten anderen 
(auch traditionell orientierten) Fanzines doch ab und an findet. 

Und ich glaube, genau diese stark spezialisierte, traditionelle Ausrichtung ist das, was den Conqueror am 
meisten von anderen Zines unterscheidet, weil es, zumindest in Deutschland, einzigartig ist. 

Wie siehst du denn die augenblickliche Situation der geschriebenen Zines? Sie sie zum Untergang 
verurteilt oder wird es immer noch welche gedruckten geben? Die Zahl der Online Hefte ist ja in 
den letzten ein bis zwei Jahren sehr stark angestiegen. 

Ja, das stimmt. Es gibt leider heutzutage lange nicht mehr so viele Print-Fanzines, wie noch in den 90er 
Jahren, was ich sehr, sehr schade finde. Auch fehlt mir gerade in der Skinhead-Szene eine Art 
"Zentralorgan", ein Fanzine/Magazin, das - wie in gewisser Weise früher das SkinUp - nahezu sämtliche 
verfügbaren Informationen der aktuellen Ereignisse in der Szene sammelt. Ist halt schon irgendwie 
cooler, wenn du einmal im Monat (oder so) ein Heft hast, in dem du fast alle neuen Tonträger und 
Fanzines reviewt hast, über aktuelle Termine informiert wirst und in Form von Artikeln über die ganze 
Bandbreite der Szene dein Wissen über Freund und Feind erweitern kannst. Auch die 
Kommunikationsform des Leserbriefes vermisse ich sehr. 

Allerdings ist mit dem Big Shot ja vielleicht langsam mal wieder ein Heft am Start, das den Anspruch hat, 
diese Lücke zu füllen. Bleibt zu hoffen, dass es sich etabliert und die PC-Grenze nicht zu eng steckt, weil 
das zu einem Vorgang des "Ausblendens" führen würde. Was nun natürlich nicht heißen soll, dass ich in 
nem Fanzine wirklichen rechten Dreck sehen will! 

Bei mir sind ja auch einige Sachen dabei die andere 
als nicht in Ordnung sehen und das ist gut so. Ich 
denke seine eigenen Grenzen sollte man sich setzten 
und die sind bei mir erreicht sobald Patriotismus in 
Nationalismus übergehen. Du hast ja auch schon 
einigen Kontakt zu Band wegen Interviews gehabt. 
Was ist dir denn da am besten in Erinnerung 
geblieben? 

Da gibt es mehrere: Zum ersten das Interview mit The 
Mood, das im Outknocked veröffentlicht wurde. Für 
viele das beste Interview, das ich je geführt habe. Dann 
vielleicht noch die Interviews mit Dave Barker bzw. 
Dennis Alcapone, weil es einfach immer was besonderes 
ist, jamaikanische Helden live zu interviewen. Das 
Interview mit dem Original Skinhead Dave, der aus 
erster Hand erzählt hat, wie es 1969 abgelaufen ist. Bis 
heute stehen wir in unregelmäßigem, freundschaftlichen 
Email-Kontakt. Und natürlich mein erstes Live¬ 
interview ever, mit den Moving Sounds im Atomic Cafe. 
Absolut ausgeflippte Typen, die 



einem Bier, Catering unü Drogen anDieten, unü aas alles im Bacicstage-tfereicn eines aer angesagtesten 
Münchner Independent-Clubs. 

Ach, da gibt es echt viele Intis, die mir angenehm im Gedächtnis geblieben sind. Allerdings muss ich 
gestehen, dass ich heute lange nicht mehr so gerne interviewe wie früher, weswegen es heute auch statt 3- 
4 nur mehr ein Interview im Conqueror zu lesen gibt. 

Du hast ja im Frühjahr das Conquering Ruler Label gegründet. Warum das? 

Hehe, komische Frage. Natürlich weil ich Bock drauf hatte, hehe. Naja, eigentlich ist es so, dass ich seit 
ich Vinyl sammle den Traum hatte, mein eigenes Label zu gründen. Das passt natürlich ausgezeichnet zu 
meiner Reggae-Leidenschaft. Irgendwann hatte ich dann keine Lust mehr, nur Luftschlösser zu 
schmieden und zu warten bis sich mir eine Band aufdrängt. Also hab ich aggressiv selber nach einer 
Gruppe gesucht, die bereit war, einen Deal mit einem noch nicht gegründeten Label einzugehen. Die 
Explorersz aus Strasbourg waren die ersten, die dazu bereit waren, und so kam es unter dem Pseudonym 
Jack The Baldhead zum CRR-Debüt. Das war einfach eine Kopf-durch-die-Wand-Aktion, weil ich der 
Meinung war, dass ich endlich einen Fuß in der Tür des modernen Skinhead Reggae-Business brauchte, 
gerade auch, weil man da im Moment schon einen starken Boom sehen kann. Tja, und jetzt bin ich drin 
und es läuft, so dass ich meinen kleinen Beitrag zu einer lebendigen und traditionsbewussten Reggae- und 
Skinhead-Szene leisten kann! 

Ah diese Band steckt also dahinter hehe. Explorersz haben ja auch schon ne flotte Single am Start. 
Mit der Zweiten Single kamen ja die Soulsteppers zu der Ehre 2 Songs bei dir zu veröffentlichen. 
Waren die Jungs zufrieden? 

Naja, ich dachte eigentlich, das sei von Anfang an ein offenes Geheimnis gewesen... 

Wie auch immer. Dass das mit den Soulsteppers geklappt hat, hat mich persönlich wahnsinnig gefreut, 
waren sie doch mit die ersten, die neuen Skinhead Reggae gespielt haben. Außerdem hatte ich im ersten 
Conqueror ein sehr gutes Interview mit ihnen, das kurz nach ihrer Auflösung entstand. Dann haben sie 
sich ja 2005 wieder zusammengefunden (zumindest zwei von ihnen) und auf Lava Records die großartige 
"Death Comes"-Single veröffentlicht. Da war es für mich dann natürlich eine Ehre, mit ihnen eine 7" 
herauszubringen. Und ich denke, sie waren auch durchaus 
sehr zufrieden damit. 

Wer wird den die Nummer drei werden? Steht da schon 
was fest, wenn ja wann planst du denn mit der neuen 
Single? 

Also, die Verhandlungen zur Nummer 3 sind bereits voll 
am Laufen. Wahrscheinlich werden es die Holländer The 
Upsessions werden, die ja gerade schon mit ihrem Debüt- 
Album "The New Heavyweight Champion" und einer 
Single auf Rudeattack für Furore sorgen. Sollte das aber aus 
irgendwelchen Gründen nichts werden, könnte CRR-303 
auch vom New Yorker Ska/Reggae-Großmeister King 
Django stammen, auch hier sind bereits Verhandlungen im 
Gange... 

So oder so wird die nächste Scheibe wohl noch diesen 
Winter erscheinen, irgendwann im Februar, schätze ich mal. 

Auch von der Aufmachung deiner Single lehnst du dich 
an die Veröffentlichungen an die großen Labels wie 
Trojan Records an. Alles schlicht und einfach und 
weißes Sleeve. Es gibt bestimmt einige Leute die mögen 
das nicht. Warum bleibst du diesen „alten“ Werten 
treu? ^ f. 
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Irgendwie verstehe ich das 
auch und bin stets am 
Überlegen, es vielleicht mal 
so anzugehen. 

Allerdings komme ich nun 
mal aus der Reggae- 
Collector-Ecke, und damit 
bin ich es einfach gewohnt, 
dass es bei einer 7" nur um 
den Song und vielleicht noch 
die Label-Gestaltung geht, 
und Picture Sleeves 
unnötiges Beiwerk sind. 
Sowas gab's halt einfach 
damals auf Jamaika und in 
England nur in ganz seltenen 
Ausnahmefällen. Ich bin 
konservativ, CRR ist 
konservativ, also sind auch 
die hier veröffentlichten 

Singles im konservativen Stil gehalten. Und, ganz ehrlich: Auch ohne meinen Kollegen von anderen 
Labels zu nahe treten zu wollen - die meisten Cover / Picture Sleeves brauchte ich nicht wirklich. Allein 
z.B. das Cover zur Psico Rüde Boys-EP auf Liquidator hat seinen Reiz. 

Wobei ich da natürlich auch wieder komplett konform gehe: Würde es auf CRR zu einem 4-6-Track-EP- 
Release oder gar zu einer Full-Length-LP kommen, so wäre ein liebevoll gestaltetes, stylisches Cover 
oberstes Gebot! 

Ja Lp’s sind schon was schönes. Nur ich muss beschämt zugeben das ich Ips meist nicht ganz höre 
hehe. Lediglich die K-Mob und Rüde Boy Scorcher Lps höre ich gerne und oft. Du bist ja ein 
Freund des Skinhead Reggae. Was macht für dich eine gute Skinhead Reggae Band aus? 

Generell einfach ein tighter, tanzbarer, ggf. auch harter Sound. Am liebsten ausgeflippte Orgel- 
Instrumentals oder 68er-Vocal Reggae und -Rocksteady. Aber so genau kann ich das irgendwie nicht 
beschreiben. Entweder ein Lied ist gut und fährt mir ein, so dass ich mir denke: "Da muss ich jetzt 
tanzen!" oder "Das muss ich mir auf Single holen!", oder es plätschert nur als nette Hintergrundmusik vor 
sich hin. 

Bei neuen Bands fällt es mir schon leichter, da ein paar Kriterien zu nennen. Zum Beispiel gefällt mir hier 
natürlich ein Szene-Bezug der Musiker recht gut, und generell finde ich es am besten, wenn die Band den 
alten Sound möglichst authentisch nachspielt - ohne zu kopieren. 

Ich bin ja mittlerweile ein begeisterter Hörer der Aggrolites. Ich denke du musst dich mal 
erbarmen und ne nette 7inch mit den Boys machen. Gibt ja soweit ich weis nur die beiden Full 
Lenght Alben. Naaaaa? 

Um ehrlich zu sein, ist sowas schon in der ganz theoretischen Planung. Der Europa-"Managaer" der 
Aggrolites, Chris, ist auf mich zugekommen und hat mich gefragt, ob ich nicht eine 7" rausbringen 
wollen würde mit zwei Songs meiner Wahl. Nur leider sträubt sich anscheinend Hell Cat mit den 
Rechten, deswegen mache ich mir da keine Hoffnungen, dass das bereits in nächster Zeit klappt... 
Übrigens gibt es von den Aggrolites nicht nur die zwei (großartigen!) Alben, sondern auch eine Single, 
"Black Lung", erschienen auf Axe Records! 

- C - 









neue Reggae Bands aus dem Boden sprießen. Wie siehst du das als Experte? Kommt ein Boom? 

Mit Sicherheit, aber hallo! In den 90em hat ja neben Neo-Ska (von Amis auch gerne 3rd Wave Ska 
genannt) auch insbesondere der Traditionelle Ska ala Hepcat oder dem frühen Dr. Ring-Ding an 
Bedeutung gewonnen. Daneben gab es das ein oder andere versprenkelte Skinhead Reggae-Release (z.B. 
das unglaublich gute "Reggae Juk" von den 100 Men, erschienen 1994 auf Champ), das aber nicht 
wirklich zu nem Druchbruch gereicht hat, und von den meisten Szene-Gängern einfach in die Kategorie 
"Ska" geworfen wurde. Gleichzeitig hat sich, in erster Linie in Kalifornien, aus dieser traditionellen Ska- 
Szene eine erste neue Skinhead Reggae-Bewegung formiert, wobei deren erstes nennenswertes Release 
das 1999 auf TKO erschienene Album "Reggae Injection" von den Rhythm Doctors war. Insbesondere 
die A-Seite ist hier hammercooler Orgel-Sound, ganz im Sinne von 1969. Zwei der Mitglieder der 
Rhythm Doctors waren übrigens Brian Dixon und Jesse Wagner, heute besser bekannt als Mitglieder der 
Aggrolites... 

Im Jahr 2000 ist dann beim deutschen Monkey Business-Label das Album "One Last Time" der 
Soulsteppers, ebenfalls aus Kalifornien, erschienen. Technisch nicht so prall, aber allein von der 
Intention, die hinter dem Album steckte eine feine Sache. Und die Soulsteppers gibt's ja, wie inzwischen 
jeder weiß, immer noch bzw. wieder, während die Rhythm Doctors Geschichte sind. 

Tja, so ist das. Ich persönlich würde diese zwei Alben als Beginn der modernen Skinhead Reggae-Sache 
sehen. Das Ganze hat sich dann über die spanische Szene, wo zuerst die Aggronauts, dann hauptsächlich 
die Granadians maßgeblich beteiligt waren, zur mitteleuropäischen Szene (Upsessions, Caroloregians 
etc.) vorgekämpft, wobei die sich erst nach dem Triumphzug der Aggrolites zusammengefunden hat. 
Insofern denke ich, dass eben gerade auch die Aggrolites maßgeblich an dem hier angesprochenen Boom 
beteiligt sind, wenn sie ihn nicht letztendlich sogar mit ausgelöst haben. 

Hmm, gib mir ma nen tipp. Welche guten, auch aktuell noch arbeitenden Reggae und Ska Labels 
gibt’s denn außer Lava und Trojan noch? 

Ja, also, ich geb dir mal nen Überblick: 

Prinzipiell arbeitet natürlich Trojan noch, ergeht sich allerdings fast ausschließlich in das Verwalten des 
Backkataloges - sprich: Veröffentlicht werden in erster Linie nur noch Rereleases, Box Sets, Sampler und 
Anthologien. Neue Veröffentlichungen sind die Ausnahme. 

Das wichtigste moderne Label für Early Reggae ist dann, meiner Meinung nach, Liquidator Music 
(www.liquidatormusic.com), nicht nur, weil bei Toni schon dutzende gelungener Reggae-Scheiben 
höchtster Qualität erschienen sind, sondern auch, weil er Kontakt zu fast allen noch aktiven Jamaikanern 
hat, und die für Konzerte in Europa bucht. 

Dann gibt's natürlich noch die kleineren Reggae-Labels wie eben Conquering Ruler (www.c-r-r.de), Axe 
Records (www.axerecords.com, hier sind die ersten Sachen der Aggrolites erschienen!), Lava Records 
(www.volcanic-sounds.com) und natürlich Rudeattack Records (www.rudeattack.ch). 

Außerdem erwähnen muss man natürlich Grover (www.grover.de), weil bei denen z.B. auf dem Sublabel 
Grover Supreme ja erst letztens ne Caroloregians-LP und -7" erschienen sind, sowie vielleicht Jewels 
Records (www.redheadman.org), weil bei denen mit den B-Soul All Stars recht geschmeidiger 
Rocksteady erscheint, sowie das aktuelle Zeug von Lord Magic & The Mighty Drakkars. 

Mehr fällt mir jetzt im ersten Moment spontan nicht ein. Kann schon sein, dass es noch ein bisschen mehr 
gibt, aber ich glaube, das sind auf jeden Fall die wichtigsten und aktivsten. 

Als letztes darfst du nun noch was loswerden. 

Zuerst einmal herzlichen Dank für das Interview, hat mir sehr viel Spaß gemacht. Wenn ihr das hier lest, 
dürfte so langsam die Nummer 8 des Conqueror erhältlich sein und - wer weiß? - vielleicht auch schon 
die dritte Single auf CRR. Hört euch einfach mal um oder schaut auf www.c-r-r.de vorbei. Prost! 


Michael, Danke für die Worte. 
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Ja Ja da kommt nun ein kleiner Bericht übers diesjährige Festival in der Mainzer Reduit. Schon im 

Vorfeld freute ich mich wie ein kleines Kind 
hehe. Erstens sah das Line Up super aus, zum 
anderen Umsonst und nicht weit entfernt. 
Besonders gespannt war ich auf K-Mob aus 
Hamburg und die Engländer von Hotknives. 
Aber bevor es losging hat man sich ja noch 
ordentlich Stress angetan. Da war ich froh das 
Begga schon freitags anreiste um mir beim 
fertig machen der Zines zu helfen. Gedruckt 
waren sie ja alle und so musste man nur noch 
Zusammenlegen und Tackern. Das zog sich 
bis spät in die Nacht hin und wir wurden 
gegen drei Uhr in der früh fertig. Also erst 
mal ab ne Runde knacken. Morgens noch nen 
Abstecher nach Lux emburg zum tanken und 
Kippen kaufen und im Anschluss das Auto 
voll gepackt und ab Richtung Mainz. Der Weg zog sich zwar etwas da man ja über Land fuhr und somit 
100km sparen konnte. So musste man sich aber quer durch Mainz kämpfen und ich wusste auch ncih das 
Mainz Kastei eigentlich schon in Hessen ist. Aber wir haben es schließlich doch gefunden. Aber der 
Zeltplatz war keine 5 Minuten von der Reduit weg sondern ne gute viertel Stunde in brütender Hitze. Als 
wir einigermaßen durchgeschwitzt dort ankamen war die erste Band auch schon fertig mit spielen. Die 
nächste Band war dann auch schon K-Mob. Deren Platte hat mir schon mehr als gut gefallen und ich 
wurde auch nicht enttäuscht. Es stimmt. Ska und Skinhead Reggae sind Live Musik. Sie spielten ein 
wirklich gutes Set das ich aber nicht komplett hören konnte da es mir in der Sonne viel zu warm war. 

Also ham wir uns mal Richtung Schatten verzogen der ja auch nicht gerade reich gesät war. Nachdem die 
Hamburger fertig waren ging’s auch Schlag auf Schlag weiter mit Ska D Lite aus Holland. Die spielen 
sehr traditionellen Ska bei dem 
Instrumentalstücke überwogen haben. 

Vor der Bühne tanzte der Mob und wir 
machten es uns auf de Biertischen 
gemütlich. War schon sehr interessant 
gewesen das man bei solchen 
Temperaturen so lange durchtanzen 
kann. Einfach ne Riesenshow. 

Mittlerweile war es schon fast 8 Uhr 
und die Engländer machten sich auf 
den Weg zur Bühne. Wir kamen 
rechtzeitig wieder vom Campingplatz 
zurück als die ersten Songs ertönten. 

Mir haben die Platten gut gefallen und 
Live wars genauso. Der traditionelle 
Ska ohne Bläser aber mit ner 
Hammond kann sich hören lassen. Das 
Publikum war sichtlich begeistert von der Musik. Und sie legten auch vom ersten bis zum letzten Song 
ein beachtliches Set hin. Einfach geil. Das allein war zusammen mit K-Mob die Reise schon Wert. Di e 
letzte Band des Abends ließ sich viel Zeit. Vor der Bühne versammelten sich zu El Bosso ne ganze 
Menge Leute. Ich hielt mich lieber am Rand auf weil mein Fall sind sie nicht und ich behielt für mich 
selbst Recht. Mehr Karaoke als gute Musik in meinen Augen. 

Aber der Rest der Bands waren schon schön. Als es dann aus war war man durch Hitze und rumgammeln 
so geschafft das man sich dann noch gen Campingplatz machte und sich schlafen legte. Ich bin nächstes 
Jahr wieder dabei. Wie sagt man hier im Saarland. Awwa hunnert prozendisch. 

Andi f - 
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Tino: Wir haben die Janitors gegründet 
weil uns einfach langweilig war. Ich 
habe zusammen mit Cherry Boy vorher 
schon in einer Bands gespielt; Das war 
so ein Hardcorepunk Projekt das aber 
äsehr uninteressant war.J «LflL JB 
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noch was 
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Interessantes 

Cherry Boy: Wenn man es auf Oi! bezieht sind wir die einzigen aber wir spielen noch in anderen Bands. 
Zum Beispiel die Pneumonieas( Punkrock im Stilwon Ramones, Lurkers oder den Kids) Bei denen im 
| Line Up wirst llü RIB und micli finden. Ich spiele auch noch in einer 60s Garage Band zusammen mit 
i einigen Freunden aus unserer Stadt. Aber in Nachbarstädten wie Bordeaux findest du sehr gute Band wie 
; Bombardiere und Bordeäu>cfst nicht weit entfernt und immer eine Reise Wert. 

•’/ A ^ ^ Bp-P ■ jputa k &** .S 

! Tino: Ich singe außer bei den Janitors noch in einbr neuen Band aus Hjantesreiner kipinen Stadt in der 

Nähe von La Rochelle. Da spielen wir eher klassischen 80er Jahre Oi mit vielen Singalöngs. 

/kV %- ^ H 

i|H%V jJHj [*,j i 

Eure Music erinnert mich sehr stark an den 
alten Skinhead Rock N Roll Ende der 70er 
Jahre. Ich meine ihr habt eine sehr große 
Prägung in Richtung der frühen Skrewdriver 
Sachen. Welche Bands haben euch denn 
inspiriert? _ f 


Cherry Boy: Wir alle mögen die *,A11 skrewed 
Up“ von Skrewdriver. Richtig gute Songs, geiler 
Sound aber ftirdie späteren Nazisachen sind wir 
nicht mehr zu haberj. Die braucht eigentlich 
keiner. E)je~Bands, die unsvWprscheinlich am 
meisten.beinflusst haben sind dann die alten 
Helden, Sham69, r £ock Sparreff A^dicts, The 
Strike, ÄBH, Blitz, Criminal Class; 4 Sjyns, 
Menace oder Cockn^RejectsjDiese iiste 
könnte man beliebig ladge weiterfuhren weil es 
einfach wahnsinnig viele Bands gibt. Aber das 
wichtigste ist das sie das 77er Punk 
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grone rans aes / /er rumcrocKS. uazu genoren üanas wie ine ooys, unaeriones, jöuzzcocks, aiaugnter 
and the Dogs. Das sind unsere Haupteinflüsse. Aber wir mögen auch eine Menge andere Sachen wie 
Psychobilly, Surf, Garage oder Power Pop... Aber auch mal alten Hard Rock. 

Tino: Ja da kann ich Cherry Boy nur zustimmen. Mit ihren White Power Stücken wollen wir nichts mehr 
zu tun haben. Ihr erstes Album ist eine Meilenstein aus meiner Sicht. Wir Covern live auch „I don’t like 
you“, allerdings etwas abgeändert mit dem Schlusssatz „ Ian we dont like you“.Es scheints, nein es ist 
Fakt das viele Franzosen kein englisch können und uns deshalb direkt als Nazis hinstellen wollen. Welche 
ignoranten Arschlöcher. Auf der anderen Seite vergleiche ich uns von den Einflüssen her mit den Bands 
die Cheiy Boy schon aufgelistete hat. Es ist die Musik die wir am meisten hören und auch mögen. Wir 
sind große Fans der Chiswick Records Sampler. Andererseits Covern wir auch gerne mal Stücke von 
Rose Tattoo, Crisis( eine sehr gute britische Cold Wave Band von 1978). Aber wir mögen auch klassische 
Skinhead Musik wie frühen Reggae und Ska, Soul und britischen Modsound. 

Habt ihr auch unter den französischen Bands welche die euch beeinflusst haben? Es gibt ja viele die 
mir sehr gefallen wie Snix, Collabos, oder auch Komintern Sect oder sind da auch neuere? 

Cherry Boy: Ja natürlich gibt es die. Vielleicht Les Teckels. Die haben uns schon etwas beeinflusst. Sie 
haben 4 gute Releases und auch öfters mal auf der Bühne zu bewundern. Ansonsten mag ich viele Bands, 
hauptsächlich aus dem Punkrock Sektor aus den späten 70er Jahren wie The Olivensteins, Guilty Razors, 
Dogs, Strychnine, Asphalt Jungle, Gazoline oder bekanntere Bands wie TV Killers, No talents, Splash 4, 
Jerky Turkey, Gasolheads(dies bis Mitte der 90er gab) und natürlich auch ganz neue wie The Four Slicks 
oder Creteens. 

Tino: Klar gibts auch klassische Oi Bands mit denen wir groß geworden sind und uns dadurch auch 
irgendwie Inspiriert haben. Bands wie L’infanterie Sauvage, Komintern Sect, Swingo Porkies, Reich 
Orgasm und natürlich Camera Silens. Aber die Szene baut sich im Moment langsam wieder auf. Leider 
singen viele neue Bands in englisch. 

Ihr habt eueren ersten Longplayer auf 
UVPR Records veröffentlicht. Wie seid 
ihr denn mit Bens arbeit zufrieden? 

Cherry Boy: Ja wir lieben unser Album...! 

Tino: Um ehrlich zu sein, Es ist viel zu 
schnell aufgenommen worden und ich hätte 
einiges gerne noch verbessert. Aber im 
großen und ganzen gefällt es mir sehr gut. 

Erzählt doch mal etwas zu ein paar 
Songs von euch: 

Durango88: 

Tino: das ist ein Song über Totalitäre 
Staatsformen. Nicht nur über Nazis aber 
über diejenigen die sich aufopfem gegen 
sie zu kämpfen und doch nicht erreichen 
und ausgelacht werden. Wir wollen auch 
keine rechten Vollidioten auf unseren Gigs. 

Weiter geht’s in dem Songs über Leute die die vollständige Integration wollen, man beachte das sie genau 
so unnötig wie die Nazis sind weil sie auch die absolute Wahrheit wollen. Leben und Leben lassen. Wir 
brauchen keine Partei, keine Gruppe oder Führer der uns sagt was wir zu tun und zu lassen haben.. Wir 
haben auch keine Relationen zu den linken Gruppen, höchstens das wir zu einer Klasse gehören. Wir sind 
eine Working Class Band /io 









Workers Rights: 


Tino: In diesem Song geht es um die Rechte der Arbeiter hier in Frankreich, welche sich dann doch nur 
darauf beziehen die Oberschicht noch reicher zu machen. Die Arbeiter hier werden immer mehr zu In 
dividualisten und ihre Rechte werden von Tag zu Tag weniger. 

Viele Arbeiter verlieren immer mehr an Unabhängigkeit und stehen immer mehr im Kampf um ihre 

Kompetenz. Heute ist es 
schwer eine anständige und 
sichere Arbeit zu finden, 
ganz besonders für die 
Jugendlichen ohne 

Ausbildung. Ich weis wovon 
ich da rede. Ich arbeite in 
der Baubranche und hatte 
alleine in diesem Jahr vier 
verschiedene Jobs. Dieser 
Songs ist ein einfacher 
Aufruf an die Working 
Class sich gegen die 
Oberschicht zu stellen und 
nicht klein beizugeben. 


Your Drag, Your Flag: 

Tino: Ich bin nicht wirklich stolz auf mein Land. Ich liebe die Kultur, die Landschaften, die Kunst, das 
Essen, einige Sachen der Geschichte und unsere Fußballmannschaften. Der große Satz von „Gleichheit, 
Freiheit und Brüderlichkeit“ ist nur ein Phrase fiir den reichen weißen Franzosen. Du bist Stolz auf das 
was du hast und erreicht hast im Leben. Es ist ein Irrweg sein Leben lang einfach Blind rum zu laufen. 
Ich werde nie fiir eine Fahne sterben, sei es die Tricolore, schwarz, weiß rot oder was weis ich noch 
welche... 

God hates you: 

Tino: Dieses Lied hab ich geschrieben weil ich nicht gläubig bin und auch nicht an solche Kirchen und 
Institutionen glaube. Religion bedeutet Politik und Politik bedeutet Krieg im Namen der Religion. 

Ihr habt ja auch einen Song gegen Hippies. Meint ihr das nun Klischeehaft oder seht ihr darin 
wirklich ein so großes Problem heut zu tage? 

Tino: Hippie-ka-Yeah ist ein Song über einen wirklich üblen Fight nach dem Laurel Aitken Konzert vor 
4 Jahren hier in Frankreich. Daran waren etwa 20 von unseren Punks und Skins sowie irgendwelchen 
Junkies und Techno Punks beteiligt. Die Deppen fingen an uns Nazi zu beschimpfen und Steine und 
Flaschen nach uns zu werfen. Diese Einladung ließen wir uns natürlich nicht entgehen. Scheinbar haben 
sie nicht verstanden was wir wirklich sind. Wir schlugen mit aller Kraft zurück und einige der anderen 
werden uns bis heute nicht vergessen haben. Die heutige Jugend in Frankreich ist ziemlich Scheiße. Es 
gibt zu viele Dreadlocks-Techno-Neo-Metal-Alternativ-Punks. Die meisten sind stinkreiche Kinder die 
nach Revolution und Frieden suchen und denken ihn so zu finden indem sie mit ihrem Geld angeben. Sie 
verstehen einfach nicht das sie nichts sind. Keine Revolutionäre und nicht mal Scheiße am Schuh. Sie ale 
werden weg gehauen. Aber selbst das merken sie sich nicht. „Here some Hate for your Loveparade“ ist 
ein guter Song den du auch mit Sicherheit kennen tust. 

Wie seht ihr die Themen wie Religion, Politik und Staatsausbetung? 

Cherry Boy: 





iveugiou: len war lange mein inenr in uer ivircne unu naoe auigenon an einen Kiemen üaoyjesus zu 
glauben. Ich bin am Überlegen den Glauben komplett abzulegen. 

Politik: Langweilt mich zu Tode.... 

Ausbeutung durch den Staat: Wir sind aus Frankreich. Hasst du nicht im Fernsehen die Autos brennen 
gesehen. Wir haben hier die Kraft. 

Tino: 

Also zum Thema Religion habe ich ja meinen Senf schon dazu gegeben. Unsere Texte beschäftigen sich 
mit Politik. Wir sind keine Unpolitische Band und lassen uns in keine Richtig drängen. Wir sind nicht 
Proliberal, Nationalisten auch nicht, Sozialisten ebenfall nicht und auch keine Linken oder Anarchisten. 
Die Revolution kommt zu langsam und ist im Grunde auch utopisch. Sie versteht sich nicht mitd er 

normalen Weltanschauung oder der 
menschlichen Natur. Wir glauben an 
niemanden ausser and unsere 
Freundinnen und Mütter. Man kann 
sagen wir sind keine Politiker die Musik 
machen, haben keinen Hang zu Parteien 
und Führern, oder irgendwelchen 
Volkshelden die ihre Gehirnwäsche 
betreiben. Wir lassen uns von keinem in 
unser Ding reinreden. 

Wir geben der Ausbeutung durch den 
Staat im Wahrsten Sinne des Wortes 
Benzin in die Flamme. So nach dem 
Motto „ACAB“ und „Love & Molotov“ 

Die Songs auf der „Work“ sind ja bis auf die Demos alle englisch gesungen. Warum singt ihr nicht 
was in französisch? 

Cherry Boy: Es gibt so viele Bands die französisch singen wie Bijou, Strychnine, the Dogs, L’Infanterie 
Sauvage, Snix, Camera Silens, Brainwash oder Olivensteins. Die sind allesamt sehr gut aber für uns ist es 
einfacher in Englisch zu schreiben 

Tino: Das ist nur zum Verkauf der Platte. Wir möchten viele Platten verkaufen, berühmt werden, Drogen 
nehmen, uns mit Nutten vergnügen(und Strichern für Cherry Boy) und viel Geld machen. Ha Ha 

Was haltet ihr von der Zusammenarbeit mit Ben? 

Cherry Boy: Er hat uns seit Anfang an bei allem geholfen wo es nur ging. Ohne ihn wären wir wohl nicht 
soweit wie wir jetzt sind. Er glaubt an uns und arbeitet hart. Sein Heft ist auch immer gut gemacht. 

Tino: Er ist einer der wichtigsten Personen in der französischen Punk und Oi! Szene. Er arbeitet mit 
kleinsten Mitteln und macht einen sehr guten Job damit. Das einzige was nicht so gut ist, er trinkt zu viel. 
Viel zu viel und das ist nicht gut fürs Business... Haha. 

Ihr wart ja im Sommer hier in Deustchland auf Tour mit den Bombardiers. Wie hat es euch hier in 
Deutschland gefallen? Das Publikum, die Konzerte an sich....? 

Cherry Boy: Es war fast gigantisch. Wir haben jede Menge Spass gehabt, viele nette Leute getroffen und 
ne Riesenmenge getrunken. Und ich meine wirklich eine Riesenmenge. Im Nachhinein muss ich sagen 
das Deutschland bisher das bestewar für unseren Rock N Roll Sound unter die Leute zu bringen. Ich muss 
aber ^ A V » 






auch dazu sagen das der Gig in Prag den die Tiger Heroes da veranstalten haben auch sehr gut war. 
Budapest natürlich auch aber dort war das Bier sehr mies. Die Bombardiers sind ja auch ein geselliger 
und lustiger Haufen mit dem man viel Spaß haben kann und den hatten wir auch. Janitors + Bombardiers 
= Wahre Liebe 

Tino: In Wirklichkeit war es schon unsere zweite Tour in Deutschland. Wir haben schon einige Freunde 
in Halle und Leipzig. Es war schön sie alle wieder zu sehn als wir im Koma gespielt haben. Die Leute bei 
euch in Deutschland sind anders als bei uns in Frankreich. Alles stille Genießer. Die Leute mögen unsere 
Musik und wissen wie man Richtig die Sau raus lässt nach dem Konzert. Wir waren wirklich jede Nacht 
betrunken und kamen nie vor 8 Uhr morgens ins Bett. Das einzige was mir gut in Erinnerung geblieben 
ist sind „Wurst mit Senf 4 und Stromprobleme. Ihr seid eine wahre „Jägermeister Race 44 

Was plant ihr denn in naher Zukunft? Wollt ihr wieder zu uns auf ein paar Konzerte kommen? 


Cherry Boy: In den 
nächsten Monaten 
werden wie in 
Spanien spielen und 
auch auf einem 
Festival in der 
Bretagne mit 

Cockney Rejects, 
Evil Conduct und 
Argy Bargy. Danach 
werden wir versuchen 
ins Studio zu gehen 
und die neuen Songs 
aufzunehmen. Nach 
Deutschland wollen 
wir auch kommen. 
Egal wie. 

Tino: Im September 

werde wir wieder nach Deutschland kommen und bis dahin haben wir auch eine neue 7inch im Gepäck. 

Welche Vorraussetzung sollten gegeben sein damit ihr spielen tut? 

Tino: Zum Glück spielen wir nicht für Geld. Es reicht vollkommen wenn das Spritgeld abgedeckt ist, 
Freibier ist auch nicht schlecht und nen trockenen Schlafplatz mit ner Kleinigkeit zu essen. Dabei haben 
es mit eure deustchen Würstchen angetan und zum Nachtisch einen Jägermeister. 

Habt ihr noch eine Frage die ihr mir stellen wollt? 

Was zum Teufel ist der grüne, süße Alkohol den ihr bei euch trinkt und der euch durchdrehen lässt? 

Das klingt fast nach dem guten alten Pfeffi. Oder Frau Stahlwerk was sagen sie dazu. 

Hehe Die letzten Worte gehen an euch. 

Tino: Andi wir danken dir für das Interview und das Interesse an der Band. Natürlich auch an deine 
Geduld die du hattest. Wir sind halt Faul. Wir werden uns bestimmt auf einem Konzert in Deustchland 
sehen. Danke und Prosit 
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Neues Bombecks Album 


Das neue Album der Bombecks ist im Kasten und erscheint 
am 1.10 als CD-Digipack und später auch als LP. 

Die 11 Songs inkl. einem Bierpatrioten Cover der Scheibe 

rocken ohne Ende! 

Die 3 Herren aus Eisenach/Thüringen haben sich im Studio 
mächtig ins Zeug gelegt und eine erstklassige Oi Scheibe 
zur Welt gebracht. Fetter Sound, erstklassig produziert wie 
er so von Bombecks noch nie zu hören war! 

Einen Song zum antesten gibt’s auf der UKR MySpace 
www.myspace.com/unitedkidsrec !!! 


www.unitedkids-records.de 
www. bom becks .de 











Kaw Instinkt - Das sind wir yu* r * y _ 

(Aspahlt Records) y fU { 

Debutalbum der Glatzköppe ausm Ruhrpott, Dieses 
Aber von dem sonst vorherrschenden 
Ruhrpottassistil weit entfernt ist. Hier werden 
ernstere Sachen besungen aber der Funfaktor kommt 
auch nicht zu kurz. Musikalisch steht der typische 
Skinhead Rck im Vordergrund der mit etwas 
Melodie versetzt sehr Bodenständig rüber kommt. 
Gesungen wird in deutsch und englisch wobei die 
deutschen Songs doch überwiegen. Aber ich weis 
nicht so recht. Ein Top Album braucht etwas mehr ~ 
wobei ich damit nicht Sagen will das das hier 
schlecht ist. Gehobener Durchschnitt nenn ich es 7^ 
mal. Es schlägt andere Debutscheiben um Längen. 
Wenn hier und da noch etwas gefeilt wird, wird das 
nächste auf jeden nen Spitzenalbum. 

(6,5/ 10) 

Red Union - Black Box Recorder CD 
(Bandworm) 

Neues Album der serbischen Punkrocker. Der 
Vorgänger hat ja ftlr Furore gesorgt und das mit 
Grund. War wirklich ein Super Album aber das hier 
ist nen kleinen Tacken schlechter. Zumindest 
empfinde Ichs so. Aber das es mir so geht hat ja 
nicht viel zu heißen. Die 12 Songs lassen sich zwar 
gut durch hören jedoch bringen sie mich nicht 
wirklich in Aufruhr. Anspieltips sind von meiner 
Seite aus Loaded Gun und Constant State of War. 

Das Album kommt in nem Digipack daher und im 
Booklet gibbet die Texte aufs Auge neben ein paar 
Bandbildem. Und auf der CD gibt’s nochn 
Livevideo zu bestaunen 
(7/10) 

Lousy - One good round deserves another CD 
(Bandworm) 

Hier endlich der nächste Longplayer der 
ostdeutschen Punk N Roller. Und wie ein Orkan 
fegen sie über die Republik. Ohne zu Lügen, mich 
hats umgehauen. Ich hör zwar viel Musik aber das 
hier ist wirklich nen Kracher der besonderen Art. 
Musikalisch wirklich viel Druck von Gitarrensaiten 
und auch die Melodie geht rund ins Ohr. Also bis 
auf das Bayrische Musikantenstadl Intro mit Zither. 
Ich war ja schon im Vorfeld gespannt da mir der 
Vorgänger auch schon gut gefallen hat. Jungens 
macht weiter so und kommt mal in den Südwesten 
derRepulik, Diese 14 Songs, verpackt im Digipack 
werden Maßstäbe im Punk N Roll Bereich setzen. 
(9/10) 

Betontod - Schwarzes Blut CD 
(Nix Gut) 

Lang Lang ists her seit dem Sie was unters Volk 
gebracht haben. Aber die lange Zeit haben sie 
genutzt um dieses werk zu vollenden. Trotz der 
Trendwende am deutschpunkmarkt bleiben sie aber 
lieber auf der nun kleineren Seite der Bands die sich 
nieh vom Geld locken lassen. Sie sind zwar auch 
älter und erwachsener geworden schaffen es aber 


trotzaem immer nocn wutena una was runKrocK 
ausmacht nem gewissen Grad an Rebellion rüber zu 
kommen. Und das sehr überzeugend was diese 12 
Songs zeigen. Der Digipack wartet mit nem Dicken 
Booklet auf was man auch nicht sooft bekommt. 
Songs wie Generation X oder Kinder des Zorns sind 
nur 2 Beispiele für ein wirklich gutes Album. 


(9/10) 
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Schizosturm - Worst of 1996-2003 CD 
(Nix Gut) 

So Damen und Herren hier nun ein best of der Knaben 
um Schizosturm. Und Best of kann man das auch 
nennen. Sage und Schreibe 25 Songs wurden hier auf 
den Silberling gepackt. Mit dabei Songs ihrer Alben 
von 2000,2001, der EP von 2003 und Songsjdep Split 
EP sowie einige Demostücke aus den Anfangstägen. 
Hier sieht man die musikalische Entwicklung der 
Band. Sie wurden reifer und damit auch etwas anders 
im Gesamtbild der Songs. Aber naja wirklich vom 
Socken haut mich das hier auch nicht. Seihe Freude 
werden Leute haben die schon an den letzten Alben 
Ihren gefallen gefunden haben. Ansonsten selbst mal 
antesten. Mir gefallen die Demo Songs irgendwie am 
Besten. §|| />- / 

( 6 / 10 ) (M 


Vamos - Nada CD 
(Nix Gut) 

Ei Ei Ei. Hab zuerst gedacht es wäre ne spanische 
Skapunkband aber nix da. Trotz des Namens handelt 
es sich um ein deutsches Projekt was mich 
Abschnittsweise doch an die alten Rantänplan erinnert. 
Oder anders formuliert, Sie gefallen mir besser als die 
alten Rantanplan. Vielleicht weil der Sänger sich nicht 
so schwubbe anhört. Die rockige Musik ist nicht wie 
viel zu oft mit Just for Fun Bläsern unterlegt sondern 
hier kommt das ganze teilweise unter DauereinsatzP^ 
rüber. Am Anfang zwar auch etwas komisch, aber 
nachdem ich das ganze nun nen paar Mal gehört hab 
gefällt’s mir auch ganz gut - . 

(8,5/10) 





Wilde Jungs - Multikriminell CD 
(Asphalt Records) 

So So. Hier ist das Debüt Album von den Wilden 
Jungs aus Fulda. Aber so wild wie der Bandname 
vermuten lässt sind sie nicht gerade. Mir ist die ganze 
Musik zu leicht. Ich verstehe den Hype der im Netz 
um die Band gemacht wird nicht. Die Lieder sind 
vielleicht für mich persönlich nicht hart genug. Da 
fehlen mir die dröhnenden Gitarren und ne rotzige 
Stimme. Für Fans von Deutschrock sollte es aber eine 
gefundene Platte sein. Die CD ist wie fast alles hier in 
den Reviews in nem Digipack verpackt und Texte 
gibt’s im Booklet natürlich auch 
(4,5/10) 

Close Combat - Guest of the State CD 
(Bandworm) 

So hier ist nun das erste Full Length Album der 
Holländer und entgegen der Erwartung das sie nicht 





|: -so stark sein wird wie ihre Mini CD wurde ich eines 
besseren belehrt. In diesem Digipack ist eine CD 
verpackt die mich schon vom Hocker haut. Hier 
gibt’s klassischen Streetpunk auf die Ohren der mit 
seinen harten Gitarrenriffs, fetten Chören und auch 
intelligente, aussagekräftigen Texten aufwarten 
kann. Neben den Zwölf neuen Songs gibt’s als 
Bonus noch die 5 Songs der ausverkauften Mini CD 
für die armen Leeute die sich damals nicht 
rangehalten haben. Textlich gehtfs um Themen von 
der Straße und vor allem für Skinheads. Nicht 
solche Weicheitexte sondern voll in die Fresse. 
Anspieltips sind hier der Opener „Guest of the 
State“ „Our City“ „Skinhead Prfile“ und „In the 
Pub“. Wie gesagt sind nur Anspieltips. Die 
restlichen Songs sind auch mehr als geil. Auf jeden 
Fall ne Anschaffung Wert. 

(9/io) 

The Sexmachines - Fight like Cats and Dogs CD 

(Sunny Bastards) tJlT a - 

Vanilla Muffins unter neuem Namen aber sie haben 



und rotzig Und der andere eher verständlich und wie 
Biene Maja klingt. Für Leute die auf schramme! Oi äla 
Smegma stehen, welche die gerne Songs hören die 
nicht wirklich der gehobenen Klasse angehören oder 
einfach nur Kassierer mögen sollen hier ruhig 
zuschlagen. , 

(6,5/10) 

Mummys Darlings 4? Stbrmtroopers of Rock ‘ N 
Roll CD 

(Sunny Bastards) 

Nächstes Debutalbum in den Kritiken. Die Band hier 
gibt’s sogar noch hehe. Hier kommt nun eins aüfs 
andere. Hier treffen Streetpunk auf Off Beat Klänge, 
bayrische Gesangskultur auf Zivilisierte Ohren(oder 
auch unzivilisiert). Auf jeden Fall geht der erste Song 
schon mal gut durch. Und gleich schöne Saxophon 
Passagen bzw.TJntermalung. Die neu aufgenommene 
Version gefällt mir persönlich nicht mehr so. da war 
die Version auf dem Fußballsampler besser. Aber naja 
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Hierbei handelt es sich 
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(8/io) 

Prolligans - Allzeit bereit CD 

(KB Records) & 

Hier nun das Deutalbum, und gleichzeitig die letzte 
Veröffentlichung der Baden Württembergischen 
gl Jungs die trotz der feucht fröhlichen und prolligen]^ 

Texten nix saufen tun. Ganze 16 Songs haben sie 
auf den Silberling gepackt wobei aber nur wenige m f abwechslungsreich aber die Songs knallen Richtig 
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Bitches N Bastards - 

(United Kids ReÖord 
ist nunaudh di< 

geht’s schon nen gutes Stück härter und aggressiver 1 
Sache als beim Vorgänger. Hier dasist nicht mehr 
»treetpunk, das ist Skinhead Rock der obersten Klasse 
lef hier und da auch auf Grund der Arbeit des ' • g' 
immers leichte Hardcore Anleihen hat. Gleiches gilt 
ft für,die Gitarren* Auf dem Silberling sind ganze 

werden. Aber auch was in Landessprache ist dabei. 

Natürlich verstehe ich das nicht hehe. Wäre ja auch 
toch schöner wenn ich so multikülturell wäre das ich 
las verstehen würde. Das Fazit des mehrmaligen 
pörens. Absolute Prachtschbibe die den Vorgänger ddr 
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,iebe Leut von nah und fern. Hier nun das neueste 
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Und da& ist auch noch nen guteii Tacken besser als der 
Vorgänger. Zwar ist die Musik auch sehr 












raus. Teilweise sehr bodestüildiger Skinhead Rock 
der hier und da auch gut und gerne melodische 
Viking Parts hatTDer Druck ist mit dem Vorgänger 
auch nicht mehr zu vergleichen. Schon vom ersten 
Song an geben sie alles. Sowohl musikalisch als 
auch Ottar am Mikro. Neben 15 neuen Songs gibt’s 
auch noch nen kleines Cover das wäre „I;doii*t like 
you“ von Skrewdriver das aber auf das musikalische 
Niveau von Haggis angepasst wurde. Kommt sehr 
hart und schnell rüber. Aber nichts desto trotz gibt’s 
hier neben Knüllern wie JTheVikings are cumming 
again“ oder „Shame69“ noch weitere super K 
C8,5/io) | : MlflL | 



Volxsturm - Lichter meiner Stadt CD 

(DSS Recordpi "Mf "Bf J 

ja wat gibbet da noch viele; Worte zu sagen bzw. zu 
schreiben. Beim ersten hören haf sie mir noch gar 
flicht gefallen aber das ist ja bei vielen Platten so. 
Gibt wenige die mich von Anfang an überzeugen. 
Aber nachdem ich sie mir nen paar mal auf der 
Arbeit rein gezogen habe klingt es doch ganz 
akzeptabel. Sie sind ihrem Stil treu geblieben. 
Musikalisch immer noch guter deutscher Oi wobei 
„The Real Chosen Few“ in meinen Augen der 
Überhit ist. Ich höre in letzter Zeit eindeutig zu viel 
traditionelle Musik. Da bin ich leichter für zu 
begeistern im Moment. Aber auch „Lichter meiner 
Stadt“ komm sehr gut bei mir an. Ich komme zum 
Entschluss dass die Musikalische Seite in der 
Oberliga der deutschen Skinheadmusik auf jeden 
Fall punkten kann. Die Aufmachung ist ebenfalls 
sehr edel geraten. Schöner Digipack mit 
eingeklebtem Booklet das voll gestopft mit Texten 
und Bildern ist. Zwar kein reines Hit Album aber 
auf jeden Fall eine der Besten Veröffentlichungen 
des Jahres 2006. 

(8/io) ■ppir 

OHL - Feindkontakt CD 

(Bad Dog Records) iHlf fl ILf ‘ 

Nach dem richtig geilen Live Album kommt nun 
das neue Studioalbum. Im Zuge der Vorgängeralben 
hat sich auch nichts geändert. Sie haben immer noch 
nach nun glaub ich 26 Jahren Bandgeschichte 
immer noch den Bauch voll Wut, Wut auf alle Arten 
von Extremisten und diesmal geht es speziell gegen 
diese Religiösen Fanatiker. Die Texte im typischen 
Stil, voll gepackt mit Worten die kein Blatt vor den 
Mund nehmen. So muss das sein. Musikalisch 
wurde auch etwas zugelegt. Die Musik kommt 
kräftiger und härter daher. Die Songs sind allesamt 
gut geworden wobei Anspieltips unter anderem 
„Niemand“ und „Stolz deutsch zu sein“ sind. Beim 
Layout ist auch alles beim alten geblieben. Ein 
Weltkriegs Szenario und alle Texte gibt’s auf die 
Augen, sowie einen Multimedia Track in Form 
eines Videostreams. 

(7/10) 


Styrian Bootboys - Violence & Profit CD 

(Bad Dog Records) . 


musikalischen Hinsicht. Immer noch Streetpünk der 
schlichten aber nicht langweiligen Sorte. Allerdings 
finde ich den Vergleich mit Dropkick Murphys 
etwas weit hergeholt. Hier wird nen Mix aus 
klassischem Oi und Punkrock geboten. Zwar gefällt 
mir die Stimme nicht überall aber das ist bei vielen 
Bands so. Textlich geht’s um Szenebewegende 
Dinge. Aber irgendwie hat mir das Debüt besser 
gefallen 

( 6 / 10 ) 1 

jpL «** 

Bite the Bullet - The Return of the Unrich & 
Ugly CD 

(Bad Dog Records) 

Hier nun auch das nächste Debüt Album deren 
Mitglieder keine unbeschriebenen Blätter mehr sind. 
Hier drauf sind 12 Songs inkl nem Cover von Spizz 
5r, schneller Streetpunk der nicht 
besonders hervorstechenden Art würde ich mal 
sagen. Aber naja,;andere werden hier drin nen 
Superknüller sehen.j Abef mir ist das ganze aber zu 


Hörbar sind sie ohne Frage aber mich haut das nicht 
auf Dauer vom Hocker. Anspieltips sind der Opener 
„ Sick of Society“, „Taxi Driver „ und „Mad World“ 
(5/10) ; ; ^ ' 



The Sir William Hills - Cbeers CD 
(Bad Dog Records) , r r: 

Ja nächste CD einer Band die ich nie zuvor gehört 
habe. Weder Songs noch den Namen. Aber ich bin 
sehr positiv überrascht. Was hier aus den Boxen 
kommt ist 77er Punkrock der mich fast vom Stuhl 
haut. Damit könnten sie ohne Problem Bands wie 
Sex Pistols ernste Konkurrenz machen. Flott 
gespielt mit viel Melodie, ner ruhigen aber leicht 
rotzigen Stimme die einem auch sehr gut in die 
Ohren geht. 16 Knallersongs hält der Silberling für 

man sie nen paar 

~ • 

I odef* ■ 

Buzzcocks sind bei dieser Band an der Richtigen r 
Adresse. Aber auch Leute die gepflegten 77er Punk 
mögen und nicht auf diese Ufta 
Deutschpunkkapellen brauchen können ebenfalls 
bedenkenlos zupacken. Sehr gelungene Scheibe 
(9/10) 

Deadline - Take a good look CD 

(People like you) 

Ja schon wieder ne neue Scheibe der Band rund um 
Suppenhuh Liz. Aber nicht wirklich neues sondern 
das alte typische Deadline Gewand wurde 
beibehalten. Ziemlich flotter Streetpunk der Lied für 
Lied immer schneller zu werden scheint. Da geh ich 
sie mir Lieber Live anschauen. Da kommt das 
besser als uff Platte. Also bleibt es bei nem kurzen 
Review. Für Freunde und Fans der Band ist es 
optimal. 

(6,5/10) 






i/i up v/ui v^uaua — jucutuaiaugiu-u vi/ 

(Sunny Bastards) 

So nach den Samplerbeiträgen auf dem 
Fußballsampler und dem SB Labesampler hier nun 
die erste komplette Veröffentlichung der Berliner 
Band. Es scheint so als würden diese 
Straßenrockbands nach dem Abschied der Onkelz 
nur so aus dem Boden sprießen. Die Musik von 
DOC geht in rohen, ungeschliffenen Streetrock der 
sich teilweise wirklich aus nem Mix der Onkelz um 
die 90er und altem Deutschpunk anhört. Textlich 
lehnen sie sich nicht sehr weit aus dem Fenster 
sondern singen über teils alltägliche Sachen was 
scheinbar jedem so gehen tut. Fußball ist auch mit 
im Programm, wobei der Song ja schon auf dem 
Sampler war. Ist nichts Weltbewegendes aber das 
kann man ja beim nächste Longplayer ausbauen. 
( 6 / 10 ) 

Oi! The Singles Collection Vol 1. CD 
(Bandworm Records) 

Aus dem Hause Bandworm kommt nun ein Sampler 
bei dem die Songs der Bandwormsingles von 
Schuisteijungs, Soko Durst, Eastside Boys und 
Stammtischprolls drauf sind. Zu hören gibt’s je vier 
Songs von Schusterjungs, Soko Durst und 
Stammtischprolls, sowie fünf Songs von Eastside 
Boys. Diese CD ist für all diejenigen die entweder 
die Singles nicht mehr ergattern konnten oder 
keinen Plattenspieler haben, eine lohnende 
Anschaffung. Die Zusammenstellung ist auch ganz 
gut. Verpackt kommt das ganze im Digipack was 
auch schon mal was daher macht. 

(7/10) 

Derkovbois - Mindent egy lapra CD 
(Scumpkid Promotion) 

Nach der schon geilen Split Single mit Younggang 
kommt hier nun der erste komplette Longplayer der 
Ungarn. Musikalisch bieten sie hier mehr als 
soliden Streetpunk der vor allem mit gut gespielten 
Gitarren aufweisen kann. Das macht sich vor allem 
in den Melodischen Parts der Songs. 13 
hymnenhafte Streetpunkkracher, darunter ein Live 
Stück haben sie hier auf den Silberling gebracht. 
Worum es Textlich genau geht brauch man mich 
nicht frage. Ungarisch ist nicht gerade ne für mich 
Verständliche Sprache, aber wie ich aus nem 
Interview mit den Jungs entnommen habe geht’s um 
die alltäglichen Probleme mit denen man sich als 
Skinhead so rum zu schlagen hat. 

( 8 / 10 ) 

Böiler - Nem Birunk Mar Magunkkal CD 

(Scumpkid Promotion) 

So nächste Band aus Ungarn auf Scampkid. Auf 
dieser Mini CD mit 5 Songs drauf wird ein guter 
Einblick in das Potenzial der 3 Jungs zeigt. Die 
Musik ist noch etwas rauer und ungeschliffen aber 
das ist vielleicht das was den Reiz daran ausmachen 
sollte. Sie waren kürzlich auch mit den Derkov Bois 
auf einigen Konzerten hier in Deutschland und 


liuuvii uu uu auiuivn uuvu ui» v uinvi i^vvvvij gvoivm. 

Wenn man so die Stimmen aus dem Publikum hört 
scheinen sie ganz schön gerockt zu haben. Mir gefallen 
die Songs eigentlich ganz gut, nur fehlt noch das 
gewisse etwas. Beim nächsten Release sollte das denk 
ich mir mal aber auch ausgebügelt sein. 

(7/10) 

Last Minute - Demo 2006 CD 

(DIY) 

So noch ne CD aus den ungarischen Gefilden. Diesmal 
kommt hier aber kein Streetpunk aus den Boxen 
sondern 3rd Wave Ska mit gelegentlichem Jamaica 
Einschlag. 3 Songs in englischer Sprache wurden 
eingespielt und diese machen schon Bock auf nen 
kompletten Longplayer. Besonders füllt aber die Ska 
Version des Cock Sparrer Songs „Where are they now“ 
ins Ohr. Gefällt mir aber auf jeden fall. Weiter So. 
( 8 / 10 ) 

Reclaim the Game - Sampler CD 

(Sound of the Streets) 

Hier nun die erste Veröffentlichung des Labels. Dieser 
Sampler kommt zwar etrwas nach der WM beinhaltet 
aber doch den Spoundtrack zu Krawalltouristen aus 
allen Herren Ländern. So gemischt wie das WM 
Publikum sind auch die Bands die hier drauf vertreten 
sind. Mit dabei sind Battle Scarred, Bierroiber, 
Foienoord, Headcase, Iron Fist, TMF, Les Vilains und 
Unit Lost. Das ganze ist verteilt auf 13 Songs welche 
dann aber doch nicht alle zu gefallen wissen. Les 
Vilains singen nur ein umgetextete Version von 
„Belgique Hooligans“; braucht wirklich niemand und 
Foienoord kann man auch vergessen. Der Rest ist 
hörbar. 

( 6 / 10 ) 

Lükopodium - Überwachungsstaat CD 

(Nix Gut) 

So kommen wir nun mal zum Punkrock. Hierbei 
handelt es sich um ne Österreichiche Deutschpunk?? 
Oder doch lieber Ösipunkband. Sie erinnern mich an 
stark an die alten Sachen von Toxoplasma. Das soll 
nun nicht heißen das sie einfach ein Abklatsch sind 
aber diese Band schafft es sogar mich zu begeistern. 
Schnell, Harte Riffs und Texte voll in die Schnauze. So 
macht Punkrock Spaß. Leider sind nur 10 Songs drauf 
aber früher oder Später sollte der nächste Longplayer 
der Band mich auch wieder begeistern. Sehr schön. 
Vor allem das sie alle Texte in Deutsch singen, und das 
noch Akzentfrei hehe. 

(9/10) 

180 Grad - Des Herzog’s Werke CD 
(Sunny Bastards) 

So So das ist nun das so stark angepriesene 
Debutalbum der Band. Vorne Drauf steht 100% 
Streetrock aber naja. Die Onkelzkante würde ich nicht 
als Streetrock sondern eher als Deutschrock 
bezeichnen. Wenn ich an Streetrock denke fallen mir 
sonst immer die grandiosen Strassenjungs ein, und die 
waren halt ne Ausnahme. Die 4 Jungens bringen hier 


nen Deutschrock mit ab und an ner genehmen Rock 
N Roll Kante, ohne dabei allerdings diesen 
komischen Schmalztollen Stil aufzunehmen. 

Teilweise ist mir die Mucke allerdings zu schnell 
und runtergerupft. Textlich geht’s von etwas 
Eigenlob auf den Sound den sie machen bis hin zu 
Antikriegsongs und Liebeserklärungen. Teilweise 
erinnern sie mich an die neueren Sachen der 
Verlorenen Jungs und das liegt nicht an der 
Gesangseinlage vom Verlorenen Peter. Ziemlich 
runde Sache ist es alles in allem schon, verpackt 
kommt das ganze in nem Digipack mit allen texten 
im Booklet. 

(6,5/10) 

Annex 5 - Sex rag CD 
(Sunny Bastards) 

So nächste VÖ aus dem Hause SB. Bei Annex 5 
handelt es sich um die Nachfolgeband von Vendetta 
und Audio Kollaps aus der Gegend von Hannover. 
Aber ich weis nicht so Recht. Nix gegen ne Frau am 
Mikro aber das hier ist Gesanglich nicht wirklich 
meine Welt. Musikalisch geht das ganze in sehr flott 
gespielten Deutschpunk der hier und da auch mal mit 
melodischen Parts aufweisen kann. Die Texte 
stecken voll mit Wut und das passt dann wiederum 
auch zur Musik. Als Schmankerl gibt’s zu den 
Audiotrack auch noch ein kleines Video auf der CD 
das man sich dann mal auf dem PC zu Augen führen 
kann. Aber auch das Haut mich nicht wirklich von 
den Socken. Entweder bin ich zu alt für die Musik 
oder nur Ignorant. Das Coverlayout ist im Comicstiel 
gehalten was dann wiederum einiges an Boden gut 
macht zu anderen Platten in ihrer tristen 
Aufmachung. 

(5/10) 

Gottkaiser - dto CD 
(Sunny Bastards) 

Hmmm schwer zu sagen wie ich diese Band finde. 
Wenn man bedenkt welche Members dahinter stehen 
fehlt das gewisse etwas dass mich begeistern tut. Mir 
ist das ganze viel zu lasch. Ich brauche doch die 
netten Klischees die im Deutschpunk zu dem 
gemacht haben was er war. Und genau das fehlt mir 
hier bei. Sorry leider nix für mich 
( 0 / 10 ) 

Neues von der Straße - Various Artist CD 
(Bandworm/Asphalt) 

Hier nun ein Labelsampler aus dem Hause 
Bandworm und Aspahlt Records. Da wird ein 
gepflegter Überblick über die letzen 
Veröffentlichungen und welche die in Naher Zukunft 
das Licht der Welt erblicken werden gegeben. Mit 
dabei u.a. Close Combat, Schusterjungs, Perkele, 
Stammtischprolls, Wilde Jungs, Raw Instinkt, Starts, 
Thekenathleten und andere. Ein sehr genehmer 
Einblick in ihr Labelprogramm wobei ich doch nicht 
alles gut finde. Soll ja auch nur ein grober Einblick 
sein. Das ganze kommt im bedruckten Pappschuber 

4«u ar / ü I U\\ 


Thekenathleten - Unangenehm CD 
(Bandworm Records) 

In diesem Digipack gibt’s das Debutalum der 
Ostdeutschen Band. Darauf vertreten sind 12 Songs 
netter Oi/Punkrock der teilweise noch sehr rumpelig 
aber dennoch gut hörbar rüber kommt. Songs die 
über das Leben, lobhuldigungen auf die Band an 
sich, deustche Coverversion von „Because you’re 
young“ welche ich recht lustig finde. Mal was 
anderes als das ständige original 1:1 übernommene 
Liedgut. Beim ersten hören fand ich sie noch relativ 
bescheiden aber nachdem ich sie mir nen paar mal 
gehört habe geht sie doch ganz gut durch. 

(7,5/10) 

Gewohnheitstrinker - Zwei auf einen Streich 
DoCD 

(Scumfuck) 

So so, hier nun direkt nach dem aktuellen Album ein 
wie soll ich sagen, verfrühtes Weihnachtsgeschenk 
an die gepflegte Skinheadkultur. So weit ich mich 
erinnere kommt das erste Album „1984“ hier 
erstmals auf CD und die zweite CD beinhaltet das 
aktuelle Werk “Schöne Musik für hässliche 
Menschen“. Das ganze ist verpackt in nem dicken 
Digipack mit Booklet und Fotos. Wenn ich nun 
beide CDs vergleiche haut die 1984 immer noch 
besser in den Schädel als die neue wobei auf der 
neuen auch ein paar Ohrwürmer sind. Die erste war 
damals schon geil und ist auch im Jahre 2006 a.d. 
immer noch um längen besser als der Kram der 
sonst aktuell auf den Markt kommt. Mir gefällts 
(8,5/10) 

Soundtrack der Straße CD 

(KB Records) 

Pünktlich zum Weihnachtsfest kommt aus dem 
Hause KB nun auch ein Sampler bei dem sich 
mancher nen Einblick übers Labelprogramm 
machen kann. Von Berliner Weisse bis Young Ones 
ist hier alles dabei. Teilweise sogar 2 Songs der 
Bands da von jedem Album einer dabei ist. Sogar 
von Operation Semtex ist schon was dabei. Deren 
Album dann im neuen Jahr kommen wird. Hört sich 
alles sehr, sehr gut an obwohl die Pöbeljungs nicht 
ganz ins Bild passen. Für den kleinen Preis auf 
jeden Fall schon ein Pflichtkauf. 

(8,5/10) 

Goldblade - Rebel Songs CD/LP 

(KB Records) 

Ja nun endlich ist sie da. Dieses Album kam ja 
ursprünglich auf Captain Oi! Records und Pascal hat 
sie wieder aufgelegt. Verpackt im schicken 
Digipack mit Booklet und 12 Hammersongs. Hier 
das ist eine sehr gelungene Mischung aus 
Streetpunk, nem Schuss Rock N Roll und ab und an 
mal etwas Off Beat dabei. Eine brisante Mischung 
so zu sagen aber die vier Jungs haben es erstklassig 
umgesetzt. Ist also kein reines Album für Skinheads 
sondern auch Rock N Roll Freunde haben bestimmt 

Haran V#»ro1fMrhpn kann mar» qip nir.ht 


mu ner anderen oanu aoer 1 ne oones genen scnon 
mal grob in die Richtung. Die CD hat als kleinen 
Bonus auch noch Videotracks zu den Songs Psycho 
und Black Sheep Radical. Das Vinyl gibt’s limitiert 
in Rot und fettem schwarzen Vinyl. Wie bei der CD 
sind auch hier 12 Spitzensongs drauf wobei meine 
Anspieltips: Psycho, Fighting in the Dancehall und 
Cops & Robbers sind. Aber die restlichen 9 Songs 
sind im Grunde auch richtig geil. Pflichtkauf 
( 10 / 10 ) 

Sniffing Clue - Redlight district CD 
(Promotional CDR) 

Neues aus Schweden kommt hier aus meinen 
Boxen. Kannte nur die Single der Jungs und da kam 
mir diese CD gerade recht. Und mir gefällt sogar 
auf Anhieb was drauf ist. Sehr Melodischer 
Streetpunk mit anständigen Sigalongs. Was will 
man mehr. Textlich geht’s um die Straße, Nutten 
und eine ode an Schweden beziehungsweise die 
Schwedische Szene. Am besten gefällt mir 
Rebelheart wobei das restliche diesem Hit nen Tick 
nachhüngt. 

(9/10) 

Kasa - Rock N Roll & Schafe schubsen 
(Nix Gut Records) 

Hier kommt nun mal ein Stück melodischer 
Deutschpunk der sogar mir mal gefallen weiß. Kein 
Uffta Punk sondern viel Melodie und sogar mal 
Rockabilly Anleihen dabei. Egal ob rockig oder 
auch mal ne Ballade hier dürfte für jeden was dabei 
sein. Dreizehn Songs inklusive zwei Ex Nör Säx 
Cover sind auf dem Silberling. Der einzige Ausfall 
ist der letzte Song it dem wundervollen 
Titel“Emopunkpopschnulzen-Song“ Das ist dann 
doch eher nix mehr was mir gut reingeht. Aber alles 
in allem ist es ne durchaus hörbare Scheibe wennm 
an bedenkt das ich die Band nicht kannte. Das 
ganze kommt in nem Digipack inklusive Booklet 
Texten und der gleichen. 

(7,5 /10) 

Les Cactiis - Tofu jetzt 
(Nix Gut Records) 

Nächste Cd aus dem Hause Nix gut. Hier tummeln 
sich Deutschpunksongs mit Offbeat Anleihen aber 
kein Skapunk. Wieder mal kein stumpfes 
Geschrammel wie man es sonst oft im Bereich 
dieses Genres hat. Es scheint so als wird der 
Punkrock erwachsen. Textlich geht’s hier auch mit 
ner gehörigen Portion Fun an ernste Sachen ran. 
Egal ob’s nun Songs über die Staatsmacht oder ob 
Alkohol. Themen gibt’s hier genug. Zwar finde ich 
den Bandnamen sehr merkwürdig aber naja. Über 
Geschmack lässt sich halt streiten. Musikalisch wie 
oben schon erwähnt melodischer Punkrock der mal 
gemütlich mal auch ziemlich flott daher kommt und 
hier und da etwas Offbeat dabei hat. Ne Hitscheibe 
ist es aber nicht. Für den gepflegten 
Deutschpunkfreund sicherlich schon. 

(7/10) 


veuiscnpunK uuuaucn - v anuus Anisi 
(Nix Gut Records) 

Wie der Titel schon sagt tummeln sich hier 
Deutschpunkballaden auf dem Silberling. Hier haben 
insgesamt 18 Bands je einen Song dazu beigetragen. 
Darunter auch Bands wie Gumbles, Riot Company, 

Der dicke Polizist, Kapitulation Bonn, Fliehende 
Stürme und Aufbruch. Bei der Bandauswahl und den 
Songs liegt man Richtig gut. Ausnahmen sind Songs 
von Chefdenker und Klabusterbären. Gefallen mir mal 
gar nicht aber die anderen Songs find ich schon recht 
gut. Für nen „ruhigen“ Abend auf jeden Fall zu 
Empfehlen. (8/10) 

Mao de Ferro - Knock Out 
(Randale Records) 

So dieses Brasilianischen Exoten sind nun unterwegs 
um die Freunde der exotischen Oi Musik zu begeistern. 
Ich gehöre zwar nicht zu denjenigen die diese Musik 
als das 24h am Tag hörbar zählen aber der Mix aus 
schnellem Oi! und nem Akkordeon oder wie der 
Saarländer sagt „Quetschkischd“, haben schon was gut 
ins Ohr geht. Klingen wie frühe Sachen der Dropkick 
Murphys oder Real McKenzies nur mit nem 
Akkordeon und in Portugisiesch gesungen. Ich finds 
gar nicht so schlecht. Textlich geht’s laut 
Labelinformation über alltägliche Probleme, Fußball 
und Bier. Soweit gehen meine Sprachkenntnisse nicht. 
Klnnte für Freunde von Folkpunk auch ein Schmankerl 
sein. Wenigstes ist es keine Knüppelmusik sondern 
durch viel Melodie geprägt. 

(7/10) 

Lammkotze - Hasst uns 
(Randale Records) 

Hehe. Nun kommt wieder etwas frischer Wind aus 
deutschen Landen. Da zählt ja Bayern noch dazu wenn 
ich mich nicht irren sollte. Egal aber hauptsache das 
ganze kann man sich gut anhöm. Das ist hier auch der 
Fall ob woh auch Abstriche gemacht werden müssen. 
Zum einen „Renee“. Der Song wird immer ganz 
schnell weiter gedrückt. Gefällt mir nun mal noch 
weniger als gar nicht. Aber den Rest kann min sich 
durchweg anhören. Zwar ist es hier und da musikalisch 
etwas dünn aber naja. Beim nächsten mal kann man es 
ja verbessern. Aber die Texte wirken allesamt nicht so 
plump wie bei vielen Szenegöttem die seit Jahren nur 
noch Scheisse fabrizieren 

Besonders gefallen mir da „Vergiss nie“, „Sirenen in 
der Nacht“ und „Fight for your Life“. Die laufen schon 
ab und an mal mit Repeat-Taste. Achja das Cover nicht 
zu vergessen. Hier können sich die kleinen Jungs dies 
ach so nötig haben eine Wichsvorlage draus bauen und 
die Super Szene Emanzen wieder aufregen das die 
Weiber aufh Cover auf die Titten reduziert worden 
sind. 

(8,5 /10) 
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KB Records) 

a est ist vollbracht. Die Hohenloher Bande sind nach 
inigen Jahren wieder da. Dieses Mal härter, schneller 
md böser als je zuvor. Da ballert einem ne anständige 
Jrumarbeit und fräsende Gitarren um die Ohren, 
extlich kotzt man gegen alles aus was einem nicht in 
len Kram passt. Scheiss egal obs nun die PC Polizisten 
ind oder einfach nur die die Skinheads einfach nicht 
erstehen wollen. In 18 Songs bringen sie ihre 
Meinung zu euch und man merkt das sie das nicht nur 
infach so machen, sondern auch die Texte gut 
lurchdacht haben. Ja und ich weis nun wird’s wieder 
leissen das ich voreingenommen wäre. Nein einfach 
ien Hammer Album. Und Live hats auch schon vor 
lern hören des Albums gefallen. Holts euch. 

10 / 10 ) 

Melanie & the Secret Army - Cock Sparrer, we 
ove you 

Sunny Bastards) 

lier das Debüt der Band ausm Pott. Wie schon der 
"itel sagt huldigt man hier den Jungens aus Engeland. 
4al besser mal schlechter. Ich bin ja immer noch der 
Meinung das man Cock Sparrer kaum wirklich gut 
ovem kann aber das hier gehört zu den besseren 
/ersuchen. Zwar passt bei einigen Sachen die Stimme 
licht ganz oder Melanie stößt einfach nur an die 
naximale Stimmkapazität. Also kurz gesagt, einige 
echt gut gelungene Songs und auch den ein oder 
nderen Ausfall. 

7/10) 

Towerblocks - Having a Laugh & having a Say CD 
Sunny Bastards) 

Jeues Studioalbum der Bärliner Band. 16 
Lnallersongs haben sie auf die Hörerschaft 
Dsgelassen. Das ganze haben se noch in nen Digipack 
erpackt damit n iocht nur die Ohren was davon haben. 
)at Auge isst ja bekanntlich mit. Hier wird vom ersten 
»is zum Letzten Songs Gas gegeben. Dadurch verfliegt 
lie Zeit regelrecht. Am besten gefallen mir dann noch 
Mr. Important“, „Old Punks never Die“ und „I was 
’unk before you were a Punk“. Das soll 
elbstverfreilich nicht heißen das der Rest nichts ist. 
Aber die bleiben schon gut bei mir im Ohr hängen. Ist 
uf jeden Fall ne lohnende Anschaffung nicht nur für 
’reunde des Streetpunk. 

8 / 10 ) 

»unny Visions DVD 
Sunny Bastards) 

lier nun der erste DVD Report in Zine Form aus dem 
lause Sunny Bastards. Fangen wir mal bei der 
Aufmachung an. Für die grafische Aufmachung ist der 
Jrlando verantwortlich, sowohl beim Frontcover als 
uch einige grafische Spielereien auf der DVD selbst, 
lat er sehr souverän gelöst, finde ich zumindest mal. 
hm ist auch ein Interview im Booklet gewidmet 
vorden. Zur DVD selbst. Überwiegend stehen hier die 
.abelbands im Vordergrund. Egal ob nun Pöbel & 
iesocks. Verlorene Jungs oder Sachen wie Annex5 
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DVD ihr TV Debüt im Duisburger Lokalfemsehen 
vor nem Rudel Kinder. Der Höhepunkt, zumindest 
aus meiner Sicht ist der Report mit den Hotknives. 
Alles in allem kann man es zu dem Preis nicht 
liegen lassen. 

(7,5/10) 

Lousy - Memories & Calories DVD 
(Bandworm) 

Pünktlich zum 10 jährigen Bandjubiläum kommt 
hier nun die “Worst Of’ DVD der ostdeutschen 
Band. Das Konzept ist auch mal was anderes. Hier 
gibt es Konzertausschnitte und Kabaretteinlagen d 
er einzelnen Bandmembers. Die Aufmachung ist 
eher unspäktakulär was aber der Inhalt 

wieder Wett machen tut. Und immerhin wird einem 
das Grinsen schon ins Gesicht getrieben. Weis auf 
jeden Fall zu gefallen. 

( 8 / 10 ) 

The Aggrolites - Dirty Reggae LP 

(Copasedisques) 

So nun mal ein wirkliches Schmankerl im Bereich 
Skinheadreggae. Die Nachauflage ihres 
Debutalbums hat damals schon sehr zu gefallen 
gewusst und daran hat sich bis Heute auch nichts 
geändert. Zwar hat mir die zweite Platte noch besser 
gefallen weil mehr Songs drauf waren aber diese 
Zehn Stomper lassen es nicht zu das die Füße Still 
stehen Songs wie Jimmy Jazz oder Stampede sind 
Wegweisend für ihren Stil. Diese Scheibe lohnt sich 
auf jeden Fall. 

(9/10) 

Firebug - On the Move LP 
(Grover) 

Nunmal was ganz exotisches. Hier kommt ganz 
feiner Ska aus Südamerike. Hier hatte kein 
geringerer as Victor Rice seine Finger mit im Spiel. 
Die Musik würde ich als traditioneller 2 Tone mit 
Rocksteady und Reggae Anleihen bezeichnen, der 
weis wie man die Hörer in Tanzlaune bringt. Ich 
hatte vor dieser Scheibe noch nie etwas von ihnen 
gehört und die Investiotion hat sich gelohnt. Aber 
auf alle Fälle. Sehr nette Scheibe. Man hört raus 
dass sie aus Brasilien kommen. Zumindest 
Stellenweise merkt man den Flair. 

( 8 / 10 ) 

Klabusterbären - Amerika CD 

(Nix Gut) 

Hier nun ein Album von ner Band die ich nich 
kannte. Ich weis nicht ob ich sagen soll Gott seis 
Gedankt oder eine Band die man nicht braucht. Mir 
kommt das ganze eher ziemlich simpel und seicht 
vor. Das bezieht sich auf die Musik und die Texte. 
Von einem Klischee zum nächsten und das von 
Song zu Song. War irgendwie alles schon mal in 
besserer Form da gewesen. Aber der Digipack ist 
nett aufgemacht. Das muss man lassen. 

(4,5/10) 



Dann fangen wir mal mit dem kleinen Frage 
und Antwort Spiel an. Zuerst stellt mir mal 
bitte die Band vor. Ihr seid ja hervorgegangen 
aus Generation69 wenn ich mich nicht irre? 


Also zum ersten einmal sind The Ruction nich die 
direkte Nachfolgeband von Generation 69. Es ist 
vielmehr ein so das hier unterschiedliche Leute in 
verschiedenen Bands spielen und diese sich dann 
bunt zusammen Würfeln das man sagen kann das 
fast jeder in de rein oder anderen Band spielt. 
Deshalb denken viele das wir die direkte 
Nachfolgeband von ihnen sind. Dem ist aber nicht 
so. Zur Information, Generation69 haben sich 1996 
gegründet während The Ruction auch schon seit 
1999 spielen. Generation69 haben sich auch nicht 
aufgelöst wie es oft heißt sondern nur eine Pause 
eingelegt. Einige haben geheiratet und nun auch 
Jobs aber soviel kann ich dazu sagen es wird auch bei 


eine Familie, andere sind voll ausgelastet mit ihren 
ihnen weiter gehen. 


Aber nun mal zum eigentlichen Grund warum wir heute hier sind. The Ruction sieht heute vom Line Up 
komplett anders aus als noch 1999. Von der Urbesetzung bin gerade mal ich übrig geblieben. Es gab viele 
BesetzungsWechsel über die Jahre aber auch diese Hürden haben wir gemeistert. Heute spielen wir in einer 
4 Mann Formation mit Jungen Leuten. Dieses Frischfleisch hat auch dem Sound gut getan. Das aktuelle 
Line Up sind: 


Ich (Falla): Gitarre + Gesang 


Firrod: Gitarre 


Hadieo: Bass 
Patrick: Drums 

Bis heute haben wir einiges veröffentlicht. Unter anderem eine 7“, ein Split Album mit Secret Army, auf 2 
Samplern sind wir vertreten. Unser Debüt Album haben wir auf Dim Records veröffentlich im Oktober 
2006. Im Moment arbeiten wir an unseren neuen Liedern und suchen auch schon nach einem Label das 
unser zweites Album produzieren würde. 

(Also wenn jemand das hier liest und Interesse hat kann er sich gerne melden. Ich leite das dann gerne 
weiter. Anm. Audi) 

Man hört ja in unseren graden nicht gerade viel aus asiatischen Ländern. Man kennt halt Bands wie 
Roots & Boots aus Malaysia oder diverser Bands aus Japan. Wie siehts denn in Singapur mit den 
potentiell guten Bands aus? 

Hier gibt es einige Bands in Singapur. Der Grund oder vielmehr das Problem ist das man viele nicht kennt 
weil es schwer ist Label und Mailorder zu finden die was machen würden. Sonst würde man einige schon 
Weltweit kennen. Hier in Singapur gibt’s ja kein Label das diese Musik produzieren würde. Aber ich denke 
mal die bekanntesten kennt man schon. Zumindest vom Namen her. Da wären 
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zum Beispiel Generation 69, The Ruction, Secret Army, The Bois, Brewing Boots, Maniacs and Drunken 
Hooligan um nur mal einige zu nennen. 

Ich hab mir im Internet mal einige Fotos durchgeschaut. Ihr seid ja schon eine große Meute. Ich 
beziehe das nun mal auf die Lion City Boys. Ist das nur in den Ballungsgebieten so oder gibt’s da 
auch vereinzelt Leute in den kleineren Gebieten. 


Singapur an sich ist ein richtig kleines Land. An sich nicht größer als Hamburg und die 5 Millionen 
Einwohner sind auf knapp 640km verteilt. Deswegen würde ich schon sagen das unsere Leute übers ganze 
Land verteilt sind auch wenn es fast wie eine große Stadt ist. 

Konzertmäßig weis ich ja gar nichts von euch da unten. Wie schaut’s denn damit aus? Gibt’s 
regelmäßig Konzerte oder gibt’s Probleme dort welche zu organisieren. 

Ich weis gar nicht wie viele Konzerte wir gespielt haben. Aber ich weis dass es einige waren. Aber seit 
2004 spielen wir regelmäßig Konzerte. Es ist hier sehr schwer Konzerte zu machen. Es gibt nur ganz 
wenige Veranstalter die sich trauen hier Oi Konzerte zu machen. Wir haben dabei viele Probleme mit dem 
Statt und seinen Helfern. Es kommt dabei oft schon im Vorfeld zu einigen unschönen Aktionen und diese 
zerstören somit schon vorher die Chance zu beweisen das man auch auf friedlichem Weg Konzerte machen 
kann. 

Wie seid ihr denn an ein deutsches Label gekommen und seid ihr mit der Zusammenarbeit 
zufrieden? 

Wan Shah von Generation69 gab mir den Rat es mal bei Dim Records zu versuchen. Das Label gibt halt 
auch völlig unbekannten Bands eine Chance. Deswegen hab ich einfach mal mein Glück versucht und 








uim Kecoras nat aann aucn unser ueoutaiDum „ Love us or mte us” gemacnt. uie Aroeit mit uim Kecoras 
ist sehr professionell und wir sind auch mit der Arbeit und dem Engagement zufrieden. 

Ich würde euch ja schon mal gerne Live sehen hier in Deutschland aber es ist ein monströser 
Aufwand asiatische Bands einfliegen zu lassen. Erzählt mir mal bisschen was über eure Konzerte. 
Welche sind euch denn da bisher gut in Erinnerung geblieben? 

Ich würde gerne mal in Europa spielen, aber es ist wie du sagst sehr schwer mal rüber zu kommen. 
Vielleicht wenn wir einen guten Tourmanager und gute Veranstalter finden werden wir es in Zukunft 
realisieren können. Vielleicht werden dann The Ruction die Skinheads überall auf der Welt besuchen 
kommen und ftir sie spielen. 

Also der mit Abstand beste Gig war auf dem Skanatics Unite Festival 2006 hier bei uns in Singapur. Davor 
haben wir eine ganze Weile keine Konzerte gespielt und strotzen nur so voll Energie. Jeder war gespannt 
auf das Festival. Sei es die Bands, der Veranstalter und die Skinheads. Alle waren richtig heiß drauf und 
dem entsprechend war auch die Stimmung. Zwar der das Gelände überfüllt aber jeder ging nachher 
zufrieden nach Hause. 

Der wohl schlechteste Gig war im März 2005 in Johor in Malaysia am Mods May Day. Wir haben nur 
einen Soong gespielt und im Anschluss wurden wir prompt von der Bühne entfernt. Die beiden anderen 
Skinhead Bands, Secret Army und Generation69 wurden gar nicht mehr auf die Bühne gelassen. Das 
Konzert wurde komplett abgebrochen aber der Veranstalter hat sich dafür auch anständig entschuldigt. Das 
war eine sehr nette Erfahrung für mich und den Rest der Band. 





Skinheads in Singapur. Könnt ihr mir darüber mal etwas erzählen? Ich bin da nicht so bewandert 
mit dem asiatischen Kram. 

Also den Ursprung der Skinhead Szene hier in Singapur liegt bei einer einzigen Person. Anfang der 90er 
Jahre kam ein Skinhead aus Europa zum arbeiten hier her nach Singapur. Als die Jahre dahin gingen 
wurden aus einem einzigen immer mehr und so ist es auch heute noch. Man sieht immer mehr Skinheads. 
Viele Junge kommen dabei und bleiben es auch. In den ersten Jahren war man Skinhead ohne wirklichen 
bezug zur Musik oder dem Wissen über die eigentliche Bewegung. Das änderte sich erst als man immer 
mehr Informationen über den eigentlichen Kult bekam. Sei es das Wissen über die Musik, egal ob nun Oi 
Musik, Punkrock, Reggae und solche Sachen, sei es Kontakte zu Skinhead in andere Länder. Mitte der 90er 
Jahre kam dann auch die Skinhead Bibel von Marshall hier in Umlauf und das war wie eine Evolution. Sie 
wuchs und wuchs. Viele Skinheads leben hier nach ihren eigenen Regeln nd Meinung über den Kult. Hier 
gibt es sehr viele Traditionelle Skinheads, von einer Sharp Crew weis ich auch. RechteChaoten sind auch 
unterwegs aber auch nicht gerade viele. Das größte Problem stellen aber die Modeskins da. Sie schießen 
wie Pilze aus dem Boden, protzen mit neuen Klamotten, bekommen auf die Schnauze und sind dann wieder 
weg. 

Schnellantwortrunde: 

Skinhead sein ist.... Eine Herzensangelegenheit. Entweder man ist es ganz oder gar nicht! 

S.H.A.R.P.... ist Anti Rassistisch, Antifaschistisch und eine Ideologie 
Deutschland.eine große Fußballnation 

Kennt ihr deutsche Skinhead Bands? 

Ja ich kenne einige. Zum Beispiel Stomper 98, Volxsturm, Lousy, Oxymoron, KrawallBrüder, 
Roimungstrupp. Deutschland hat viele gute Bands hervor gebracht. Ganz besonders mag ich Volxsturm 
und Oxymoron. 

Habt ihr bei euch in Singapur auch das Problem mit den PC Fratzen? 

Du wirst nun vielleicht lachen aber sowas kennt man hier noch nicht. Hier ist alles noch nicht so zerstritten 
aber wollen wir mal hoffen das es auch nicht soweit kommt. Hier hat man teilweise noch Spaß zusammen 
ohne Ärger. Man findet auch Punks und Naziskins an den gleichen Orten ohne das sie sich die Fresse 
einschlagen. Im Suff gibt’s auch mal kleinere Konflikte aber da man einen gemeinsamen Feind hat 
verbindet das auch etwas. 


Nun ich schreibe ja noch ein Papierzine. Gibt’s die bei euch 
eigentlich auch oder holt ihr euch eure Informationen aus dem 
Internet? 

Hier in Singapur gibt es nur ein gedrucktes Fanzine, das Lion City 
Fanzine. Es erscheint in unregelmäßigen Abständen bei Lion City 
Products. Herausgeber ist Wan Shan. Irgendwann nächstes Jahr wird 
auch ein Buch über die Lion City Skinhead und die Szene hier in 
Singapur geben. Da kann man nun schon gespannt drauf sein. 

Neben dem Lion City Fanzine bekomme ich meine Informationen von Freunden aus Übersee. Massimo 
vom Voice of the Streets Fanzine schickt mir auch ab und zu mal seine Hefte zu und Hideki von Bronze 





Fist Records versorgt mich ebenfalls mit Informationen. Alles was darüber hin aus geht suche ich mir im 
Internet zusammen 


Nun mal zu euch als Personen. Wie seid ihr zum Skinheadkult gekommen? Welche Erinnerungen 
fallen euch den spontan zu euren Anfangstagen in der Szene ein? 


Also dann fangen wir mal an. Skinhead wurde ich gegen 1999. Bevor ich Skinhead wurde war ich Punk 
und so gings damals denke ich vielen. Man kam vom einen zum anderen. Ich merkte halt das es nicht ging. 
Weder mit den sozialistischen noch den anarchistischen Anschauungen denen man hinterher lief. Als ich 
erst kurze Zeit dabei war machte ich mir so meine Gedanken über die Gewalt in der Szene. Aber mit der 
Zeit verlief sich das im Sand. Ich merkte das es noch mehr gibt als sich ständig in Keilereien wieder zu 
finden. Den Weg den wir damals gehen wollten und den Weg den wir gingen spalteten sich weiter und 
weiter. Aber um Aufzugeben haben wir viel zu viel Stolz in unsem Herzen gehabt. Meiner Meinung nach 
ist Skinhead sein einfach, ein Skinhead sein zu wollen noch einfacher aber auch über lange Zeit an Werten, 
Freundschaft und Vorstellungen fest zu halten unendlich schwer. 



könnte. Welche Reaktionen habt ihr denn darauf schon bekommen? 


Ich bin glücklich das die CD einigen gefällt. Ich denke zwar nicht das es sehr oft in Europa verkauft 
wird aber ich bin stolz das du uns die Chance gibt’s gehört zu werden. Hier bei uns sagen viele das sie 
die Songs gut finden aber dabei denke ich mir das darunter auch einige sind die es sagen weil sie Angst 
haben wir würden ihnen auf die Fresse schlagen wenn sie sie schlecht finden würden. In Malaysia 
finden die Meisten es nicht so gut aber sie sagen auch warum was ich persönlich gut finde. So können 
wir die Fehler oder Mängel versuchen auf dem nächsten Album auszubessem. Aus Fehlem lernt man 
schließlich. Das Album wurde in Europa mindestens vom Punk & Oi! In the UK und beim VotS 
Fanzine besprochen. Zumindest sind das die einzigen die mir das Review geschickt haben. Wie schon 
gesagt ich bin über ehrliche Kritiken froh und werde mir diese auch in Zukunft zu Herzen nehmen um 
das bestmögliche aus dem nächsten Album zu machen. Ich mache es ja aus Spaß an der Musik und nicht 
um Ruhm und Ehre zu erlangen. 

Wer ist denn fürs Texte schreiben zuständig und wer ist die treibende Kraft bei der Musik? 

Im Grunde genommen schreibe ich selbst die Texte und die Musik. Die restlichen Mitglieder verfeinern 
sie nur noch mit Solos, anständigem Rhythmus und arrangieren das dann zusammen. 

Erzählt mir mal etwas über die einzelnen Songs der Platte. Wie und aus welchem Grund sind sie 
entstanden. Ich meine ihr wollt ja damit der Szene auch was sagen. 

Ich will nun hier nicht auf jeden Song eingehen aber Grundsätzlich sind die Songs von der Straße für die 
Straße. Ich verarbeite da tägliche Eindrücke, das Geschehen weltweit, natürlich auch etwas Klischeehaft 
das Bild des Skinhead in manchen Situationen. In erster Linie versuche ich mit den Texten 
auszudrücken wie vielfältig unsere Szene ist und das sogar Außenstehende verstehen können warum wir 
genau das sein wollen was wir sind. Es geht halt auch um Unterdrückung durch Staat, Cops und 
Diskriminierung durch viele Leute. 

Habt ihr noch eine Frage an mich? 

Willst du uns helfen die Welt zu erobern? 

So die letzten Zeilen gehen an euch? Hier könnt ihr alles los werden was euch auf der Zunge 
brennt. 

Sei stolz darauf was du bist und was du bisher erreicht hast. Sie nichts als selbstverständlich an denn es 
ist es nicht. Glaube an dich und bleib deinen Wurzeln treu. Skinhead zu sein ist nicht ein Trend. Es ist 
eine Ehre! 

Hör dir unser Debutalbum an und genieße die Musik. Freu dich auf unser zweites Album. Es wird den 
Titel Trouble Brewing haben 

Vielen Dank das du uns die Chance gegeben hast hier ein paar Worte zu sagen. Grüße 
Fall + The Ruction 


Singapur, Oktober/November 2007 


Tach Jungs erzählt uns doch mal was 
über “Retaliator”. Wann wurde die 
Band gegründet und von wem? 

Damals im Sommer 1996 haben sich die 
beiden Freunde Rob und Pete gedacht es 
wäre and er Zeit eine Band zu Gründen. 
Ein Teil der damaligen Mitglieder haben 
damals auch schon in anderen Bands 
gespielt. Welche das alle waren kann ich 
dir nun nicht sagen. 

Welche Gr ündungsmitglieder sind 
immer noch dabei und welche 
Instrumente sind neu besetzt? 

Die derzeitige Besetzung sind: Ian am 
Gesang, Pete am Bass, John an der Gitarre 
und Mark an den Drums. Pete ist als 
einziges Mitglied der Urbesetzung übrig geblieben. 

Wir würdet ihr eure Musik charakterisieren? Durch welche Musikrichtungen und oder 
Bands ist sie beeinflusst? 

Wir spielen Skinhead Rock. Nicht mehr und nicht weniger. Er ist um einiges härter als 
traditionelle Oi! Musik und das finde ich auch gut so. Wir wurden dabei von vielen Bands 
beeinflusst. Aber diese hier alle Aufzuzählen wäre einfach zu viel. Im Grunde genommen 
sind es die gleichen alten Bands die du wahrscheinlich auch magst. 

Ihr feiert dieses Jahr euer lOjähriges Bandjubiläum. Könnt ihr euch noch an euren 
ersten Auftritt erinnern? Wie fandet ihr ihn und vor alle mit wem hat ihr damals 
gespielt 

Ja natürlich hab ich diesen Gig nicht vergessen. Er war auf einem Jahrmarkt bei uns in der 
Stadt am 12. September 1997. Damals haben wir den Support für die Band „Excaliber“ 
gespielt die vorher mal „Grade 1“ hießen. 

Auf der vorletzten Platte „When duty calls“ hattet ihr nen Song "Hunting Chris Ryan". 
Wer ist diese Person, die da durch den ersten Golfkrieg gejagt wird. Ist es nur eine 
fiktive Person die für alle Soldaten der englischen und amerikanischen Streitkräfte steht 
die im Irak und Kuwait fehl am Platz waren oder gibt es diese Person wirklich? 

Ja die Person gibt es wirklich. Er war Mitglied der SAS Special Forces. Er ist das einzige 
Mitglied seiner Einheit „Bravo Two Zero“ der lebend zurückgekommen ist. Alle anderen 
wurden laut seinen Aussagen dahin geschlachtet. Der Song an sich ist über die Femsehshow 
die er gemacht hat. Wir meinen den Song zwar nicht ernst aber lustig finden wir es schon was 
er da für Scheiße erzählt. Er hat sogar Bücher darüber geschrieben. Er sagt aber bis heute 
keine Wort darüber wie er das ganze überlebt hat. Ist schon eine sehr merkwürdige Situation. 
Der Kerl an sich ist Strohdumm. Er wird wohl auch dazu geneigt haben sich davon zu 

srhlaoen anstatt wie Hie anderen «einen Tfnnf hin 711 halten # 




Leute sagen euch ja ein rechtes Image nach. Was sagt ihr selbst dazu? Ich persönlich denke 
ja dass ihr nur patriotisch seid und von diesem nationalen extremen noch weit weg seid 



Ja da gebe ich dir vollkommen Recht. Retaliator war nie eine politische Band und werden es auch 
nie sein. Dafür ist Politik einfach zu Stupide und einfallslos. Wir sind Patrioten und halten die 
Flagge unseres Landes hoch. Diese ganzen politischen Loser und der ganze politisch Korrekte 
kram ist was keiner braucht. 


Ihr habt ja auch schon einige Konzerte mit Bakers Dozen zusammen gespielt, eine 
Splitscheibe gemeinsam aufgenommen und bestimmt auch schon einige Nächte gemeinsam 
durchgesoffen. Besteht da nur ne Freundschaft auf Basis der Bands oder kennt ihr euch 
auch privat so das man sagt ihr geht gesellig einen trinken. 

Ja wir kennen Bakers Dozen seit sie sich damals gegründet haben. Wir sind auch über die Bands 
hinaus g ut befreundet und helfen uns untereinander wo wir nur können. Unsere beiden Bands 
sind sich musikalisch und textlich sehr ähnlich aber sie können uns noch nicht unter den Tisch 
saufen. 

Wie sieht es eigentlich mit eurem persönlichen Musikgeschmack aus. Was hört ihr so? Nur 
Ol und Skinhead Rock oder auch was anderes? 

Wir hören sehr unterschiedliche Musik. Dabei geht’s hauptsächlich von Oi und Punkrock über 
Metal zu Old School Hardcore bis Skinhead Rock. Alles was laute Gitarren hat ist gut. 

Wenn ihr Skinhead Rock aus Deutschland hören tut, welche Band steht da bei euch alles 
ganz oben dabei? 

Wir mögen einige deutsche Bands wie Barking Dogs, Last Riot, Riot Company, Kampfzone, fron 
Fist oder die alten Böhsen Onkelz. 
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Da erkennt man ja ein größeres Musikalisches Spektrum. Plant ihr in den nächsten 

Monaten Konzerte in 
Deutschland, Belgien oder 
den Niederlanden? 

Also geplant sind in den 
nächsten Monaten schon 
einige Konzerte, aber 
genaueres kannst du auf 
unserer Webseite erfahren da 
man da ja alles was klar 
gemacht wurde auch zu lesen 
bekommt. So lange die Gigs 
noch nicht hundert prozentig 
fest stehen will auch auch 
noch nich über dies und jenes 
spekulieren. 

So das Interview hier wird 
ja auch in einem gedruckten 
Heft erscheine. Wie seht ihr 
die zukünftige Entwicklung. Werden die Printzines von diesen Onlineheften abgelöst 
werden? Wie seht ihr die Situation mit dem Internet allgemein. Fluch oder Glücksgriff für 
die Szene? 

Ich hoffe mal nicht das die Onlinehefte die Printzines in der Versenkung verschwinden lassen. Ich 
bevorzuge nach wie vor noch die gedruckte Version. Da brauch man wenigstens nicht vor dem 
Bildschirm zu sitzen sondern kann auch ganz genüsslich bei nem Bier auch der Couch liegen und 
lesen. Vorausgesetzt natürlich man hat mal Zeit dazu. 

Das Internet an sich mausert sich so langsam zu einer wahren Plage. Da kann ja nun jeder Penner 
schreiben was er will über dies und das. Aber ob es im Endeffekt stimmt wird bei manchen 
Sachen nie raus kommen. Das Problem kennst du ja bestimmt auch. Diese extreme PC Welle der 
letzten Jahre häng auch größtenteils mit dem Internet zusammen. Aber was will man dagegen tun. 
Höchstens darauf warten der Person persönlich zu begegnen und aufs Maul zu hauen. Dank der 
Anonymität klappt das ja nicht gerade gut. Ich hätte aber wirklich mal Lust die großen Hetzer 
kompromisslos zu bändigen. Egal wie. Wir sind doch Skinheads die sich nicht hinter 
irgendwelchen Pseudonymen verstecken müssen. Das können andere machen. 

So dann sage ich mal danke dass ihr mir diese paar Fragen beantwortet habt. Habt ihr noch 
ein paar letzte Worte? 

Wir haben auch zu danken. Viele Grüße an alle deutschen Skins. Seid ihr selbst und lasst euch 
nicht unterkriegen. 



- Io- 


Ian & Retaliator 




* rankenstein - same tu 

(Anger Inside Records) 

Diese Cd hat mir der Pascal nu ma angedreht. Bin zwar nicht der wirkliche Freak der auf Harcore steht aber das hier 
ist ja auch schon eher Metalcore. Anbei sind 10 Songs wobei das letzte eine HC Version des ACDC Klassikers 
Highway to Hell ist. Ganz lustig find ich es schon aber Um ACDC Tribut zu zollen sollte man schon mehr bieten als 
Geknüppel mit ner dunklen Grunzstimme. Die restlichen 9 Songs sind auch nicht das gelbe vom Ei. Da bleib ich 
lieber bei Hardcore der Marke Death before Dishonour. Der begeistert mich dann schon eher. Aber am besten mal 
selbst antesten. Für Genrefans auf jeden Fall geeignet. (6 /10) 

Genug gelabert - Back to Topic CD 
(Punkboard Sampler) 

Hier nun wieder nen Sampler. Und ich mag Sampler immer noch nicht hehe. Aber der Zweck heiligt die Mittel. Von 
jedem verkauften Sampler gehen 1,50€ an ein Waisenhaus. Das find ich voll OK. Insgesamt 25 Bands mit je einem 
Songs sind Vertreten wobei das Spektrum von Uffta Punk bis Skinheadmusik reicht. Am besten gefallen mir dann 
noch die Stammtischjungz und Verlorene Jungs. Der Rest ist Durchschnitt hehe. Aber naja. Sampler eben. (4 /10) 

Iron Fist - Wir spielen für euch CD 
(Skins on Attack) 

So Mädchen und Buben. Hier ist nun endlich die Debutscheibe der Hunsrücker Jungens. Eigentlich würde ein 
einfaches Klasse schon reichen aber damit wär das Review zu kurz. Also mal schnell zur Sache. Auf die Ohren gibt’s 
hier insgesamt 11 Songs. Zehn eigene und ein Cover von Emscherkurve. Gerade bei diesem Song war ich etwas 
skeptisch da ich Emscherkurve genau so gerne mag wie ne Grippe. Aber der Song ist gut umgesetzt worden. Das 
Intro ziert ein kleines Keyboard Solo. Die restlichen Zehn Songs zeigen dass sie keinem nach dem Mund reden 
wollen und das wird auch die PC Polizei bestimmt wieder kritisieren. Lieder von der Straße für die Kids(und Opas) 
der Straße, Songs übers kühle Bier und eine Ode an Thorsten B sind mit von der Partie. Musikalisch geht’s hier sehr 
solide zu. Nicht mehr zu vergleichen mit den Songs der Demo oder den Samplerbeiträgen. Um Längen besser. Auf 
jeden Fall ein Lichtblick am Ende des Deutschsprachen Musiktunnels. 

(9/10) 

Hoiter Dipoiter/ Roughnecks Wegeleben - Die Jungs hält keiner auf CD 
(Steeltown Records) 

Hier auf der Split spielen diese zwei ostdeutschen Combos ein schnörkelloses Brett. Dabei muss ich aber anführen 
dass mir die Roughneck besser gefallen. Vier Songs pro Band geben hier alles. Hier kommen vor allem diejenigen 
auf ihre Kosten die schnellen Streetpunk mögen. Zwar kam mir beim ersten Hören die Idee das ich aus versehen 
Berliner Weisse angehört habe aber nachdem ich nachgeschaut hab waren es doch Hoiter Dipoiter. Natürlich gibt’s 
im Booklet die Texte zum Nachlesen. So soll dat ja auch sein. Anspieltips sind von den Roughnecks „Hate the State“ 
und „Die Jungs von nebenan“ von Hoiter Dipoiter 
( Roughnecks 8 / 10 ; Hoiter Dipoiter 7 / 10) 

Missbrauch - Strafbar CD 

(Nix Gut) 

Missbrauch aus München ist zurück. Und das besser denn je. Zumindest kommt’s mir so vor. Hab aber auch lange 
nichts mehr von ihnen Gehört. Hir trifft Deutschpunk auf Offbeat lästige Stücke. Mit dabei auch ein Saxophon. 
Diesen Sound mag ich und bei den dreizehn Songs merk ich das deutlich. Die Songs gehen gut und vor allem schnell 
in den Kopf. Texlich wird sich augekotzt was sie angkotzt. Sehr dumme Redewendung aber sie passt. Egal ob die 
Amis als auch die Politik hier zu Lande. Der beste Song ist „Es muss raus“ aber das heisst natürlich nicht das ich hier 
immer nur den selben Song höre. Englisch und Deutsch sind die Sprachen mit denen sie sich hier Ausdrücken, wobei 
die deutschen überwiegen. Nicht so flache Musik wie man zu oft zu hören bekommt. 

(8,5/10) 

Vortex - Und was wollt ihr CD 
(Randale Records) 

So es ist soweit. Jahrzehnte nach der letzten Veröffentlichung als Vortex kommt hier nun ein brandneues 
Studioalbum der Hamelner. Bis auf den Opener wiessen die Songs auch zu gefallen. Immer noch geradlinige Texte 
ohne dabei überheblich zu wirken. Der Gesang hat sich seit den 80em nicht verändert. Die Produktion ist aber um 
Längen besser geworden. Sowohl Bass als auch Schlagzeug kommen schön mit Druck rüber. Einen würdigen 
Nachfolger von „Laut & Lustig“ gibt’s auch. „Onkel Otto“ weis gerade durch die Offbeat Einlagen zu gefallen. Mir 
gefällt’s. Da kann man auch Labelchef Olli danken das er sich dafür ins Zeug gelegt hat mit den Jungs was zu 
machen. 

(7,5/10) 


führenden deutschen Oi! Bands stellt ihre DVD 
nicht nur mit nem billigen Beamer in einem 
verqualmten Hinterzimmer vor, sondern ordert 
sich gleich ein ganzes Kino in der Hauptstadt 
und verbindet die Mittagsvorstellung der DVD, 
mit unzensiertem und ungeschnittenem 
Material, gleich mit einem abendlichen 
Konzert im KATO. Das man sich ein solches 
Fest, kurz vor Weihnachten, nicht entgehen 
lassen sollte steht ja außer Frage. Da die 
Vorstellung der DVD im Kino Babylon bereits 
um 15:00 Uhr beginnen sollte kahm ich nicht 
umhin mein Working Class Dasein für diesen 
Tag per Urlaub auf s Abstellgleis zu schieben. 
Außerdem ist unsereins ja, anders als der 
gewöhnliche Skinhead, noch auf eine ca 1 
Stündige Irokesen Aufstellprozedur 
angewiesen. So kahm es das ich bereits um 
13:00 Uhr mit dem ersten Bier in der Hand im 
Bad stand und meinen Haarschopf pflegte, was 
für den weitem Verlauf dieses Berichtes noch 
von großer Wichtigkeit sein sollte. Die 
nächsten zwei Biere ergaben sich dann auf den Weg zum Kino Babylon das 
man auch als Ortsansässiger nicht all zu leicht findet. Innerhalb warteten 
schon die üblichen Verdächtigen und auch der Saal war mit einigen bekannten 
Gesichtem gefüllt. Dank der Problemlosen Mitnahme von Bier ins Kino war 
ein konsequenter Alkoholnachschub gesichert der die ca 3 Stündige (inkl 1/2 
Std Pause) andauernde Vorführung in ein kneipenartiges Trinkgelage 
verwandeln sollte. Ich hatte mir eigentlich vorgenommen die DVD 
Vorstellung mit maximal 4 Bier zu bestreiten um den folgenden Pogo beim 
Konzert besser mitmachen zu können, aber wie das halt immer so ist mit 
guten Vorsätzen, es kommt meistens anders als man denkt! Der Ausblick auf 
die DVD war wirklich nicht von schlechten Eltern. Im Saal wurden Lieder 
mitgegröhlt, lautstark Bildausschnitte und Szenen aus Istanbul kommentiert 
und gelacht was das Zeug hielt. Sympathisch bei der DVD ist das nicht nur 
mit harten Fakten für eingefleischte Fans der Combo um sich geworfen, 
sondern dem Zuschauer der Spaß der Truppe auf diversen Gigs und Festivals 
vermittelt wird. Die Witze kennt man zwar selbst auch von den eigenen 
Sauftouren, aber es ist allemal ein netter Beweis dafür das unsere Szene nicht 
aus den Klischee Anabolika Skinheads mit 
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arischem Gesichtsausdruck besteht sondern auch einfach Leute dabei hat die 
sich für keinen Witz, auch nicht über sich selbst, zu schade sind. 

Nach dem Kino ging es dann mit 
einer größeren Gruppe bekannter 
und unbekannter Gesichter in den 
Trinkteufel, eine Stadtbekannte 
Absackkneipe um die Zeit 
zwischen Kino und Konzert 
sinnvoll zu vertrinken. Und das 
war dann auch mein persönlicher 
Fehler, denn das Brüderschaft 
trinken mit Jägermeister und 
einigen Runden Bier hat mich bis 
um 20 Uhr auf einen harten 
Alkoholpegel gebracht der anschließend im Kato auch noch weiter gepflegt 
wurde. Das Kato, welches die Krawallos nicht zum ersten mal beehrten war wie 
immer zu solchen Anlässen, mehr als gut gefüllt. Die Runde aus dem 
Trinkteufel erweiterte sich um die Zahl derer die an diesem Freitag noch 
arbeiten mussten und daher nicht in der Lage waren sich die Kinovorstellung 
anzusehen. Die ersten beiden Bands, Turbolover und Roughnecks gingen 
absolut spurlos an mir vorbei da ich viel zu sehr damit beschäftigt war mich 
abzufüllen. Als dann aber langsam KrawallBrüder die Bühne enterten war die 
allgemeine Stimmung auf einem Höhepunkt angekommen. Gleich zu beginn des 
Konzertes legte der allgemeine Pöbel einen klasse Pogo auf s Parkett und das 
sollte sich für den Rest des Gigs auch nicht mehr ändern. Ich habe mich daran 
auch die ersten 4 oder 5 Lieder beteiligt, zog es dann aber vor mich an den Rand 
des Pogos zurück zu ziehen um dort im Grauzonen Bereich zwischen 
tanzwütigen Skins und Punks 
und dem kopfnickenden 
Publikum als Polster zu 
fungieren. Noch drei Lieder 
später zwang mich dann 
allerdings der übermäßige 
Alkoholkonsum, gepaart mit der 
angestauten Erschöpfung einer 
sehr anstrengenden 
Arbeitswoche endgültig in die 
Knie. Eigentlich wollte ich nur 
ein wenig Luft vor der Tür 
schnappen um danach wieder 
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in dem völlig überfüllten Laden zu verschwinden, wurde daran jedoch von der 

assigen Security gehindert die 
einem erst beim verlassen des 
Ladens sagt das man ohne erneutes 
zahlen des Eintritts nicht mehr 
zurück zum Konzert kann. Tja, 
drei Möglichkeiten bieten sich in 
einer solchen Situation an. 
Entweder den Laden einfach nur 
grummelnd verlassen, dem 
Türsteher eins in die grinsende 
Fresse verpassen und den Laden 
mittels Hausverbot verlassen oder 
sich im Vorraum etwas ausruhen und dann wieder in den Laden gehen. Ich 
entschied mich für ersteres, da ein Hausverbot im Kato einen um einige gute 
Oi! Bands bringen würde die dort sicher noch aufspielen werden. Der Laden war 
so aufgeheizt gewesen das ich ohne weiteres im T-Shirt bei Minusgraden den 
Weg nach Hause antreten konnte. Im Endeffekt war der Abend von der 
Organisation her sehr gelungen. Die DVD Vorstellung hat gerockt, die Leute 
zum Übergangs saufen waren auch allesamt nette Zeitgenossen und das Konzert 
war, bis auf zu viele Zuschauer, zu teures Bier und assige Einlasspenner auch 
geil. Die Band hat sich alle 
Mühe gegeben den Gig 
professionell und lustig über 
die Bühne zu bringen und das 
Publikum hat sich nicht lange 
bitten lassen mit einer geilen 
Stimmung das ganze zu 
entlohnen. [Gerrit - 
http://www.Gemt- 
zeichnet.com] 
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Riverside Stomp 2007 in aller kürze 

So liebe Leute hier noch einen kleinen Einblick auf den 2007er Riverside Stomp in 
Mainz. Kurz deshalb weil ein Ausführlicher Bericht von Watschel in der nächsten 
Ausgabe des WCS zu lesen sein wird. 

Wir machten uns am frühen Nachmittag bei 
strahlendem Sonnenschein auf den Weg 
Richtung Mainz. Fahrer Nicky machte sich ein 
Spaß daraus mit dem navi um die Wette zu 
fahren und Zeit gut zu machen. Knapp 
anderthalb Stunden später waren wir auch da 
und hatten gerade noch die Möglichkeit die 
letzten paar Songs der Buccaneers ausm 
Ruhpott zu hören. Die nächste Band waren die 
spanischen Pepper Pots die mit zwei netten 
Sängerinnen aufwarteten. Sie spielten einen 
gemütlichen Mix aus traditionellem Ska und Rocksteady. Da passten diese beiden 
Damen auch richtig gut vom Gesang rein. Ich war nicht der einzige aber mir wippten 
die Füße schon. Ich zog es allerdings vor mal nicht das Tanzbein zu schwingen. Das 
überließ ich lieber heute mal anderen. Schließlich steckte schon ne Frühschicht in 
Meinen Knochen as sich später noch als ärgerlich heraussteilen sollte. 

Nach ihrem Set waren die Upsessions aus Holland dran. Auf sie freute ich mich am 
meisten und sie haben mich auch nicht enttäuscht. Zwar standen sie etwas lustlos auf 
der Bühne aber brachten ihren Skinhead Reggae vollkommen gut an die Leute. Die 
tanzten vor der Bühne und wirbelten schon anständig staub damit auf. Ja mir hats 

gefallen. Genau wie auch ihr Album mir schon 
gefallen hat. 

Nächster Programmpunkt waren Winston 
Francis inklusive Backing Band. Den hab ich 
mir essend von nem Biertisch angehört. Vorne 
tummelten sich schon einige Leute. 
Musikalisch war es nicht so meins. Aber naja. 
Jedem sollte man es auch nicht recht machen. 
Der Headliner und Held des Abends wurde 
sehnsüchtig erwartet. Vorne bekam man 
keinen Platz mehr. Da stand man wie Sardinen 
in der Büchse und wenn man bedenkt das da auch noich fleißig getanzt wurde war 
schon erstaunlich das das funktionierte. Derrick Morgan stand in schickem weißen 
Anzug und Stock auf der Bühne, brachte Hit um Hit und da er ja nicht mehr der jüngste 
war machte er auch auf nem Stuhl sitzend weiter. Das tat weder der Stimmung noch der 
Tanzwut einen Abbruch. Ich war physisch leicht am Ende. Setze mich auch hinten auffe 
Bank und scheinbar ist mir doch glatt es Gesicht eingeknackt was ich merke als man 
mich aufforderte endlich meinen Arsch zu erheben um den Heimweg anzutreten. Ware 
ein sehr gutes Konzert mit vielen bunten Hemden und netten Leuten. In 2008 geht die 
Party weiter. Auf alle Fälle - j/- 













Deadline Konzert vom 
22.08.07 
in Göttingen 


Seid mir gegrüßt, Freunde des guten Geschmacks, euer werter Erzähler berichtet euch diesmal von einem kleinen aber 
feinen „Deadline“ Konzert aus Göttingen , vom 22.08.07. 

Ich staunte ja nicht schlecht als man mir anfang August die frohe Botschaft überbrachte, das sich „Deadline“ ins 
verschlafene Göttingen verirren würden. Ich war sofort begeistert und entschlossen das Konzert mitzunehmen. 

Nun war es endlich soweit, und ich machte mich gegen 19.00 Uhr auf den Weg nach Göttingen, was ftlr mich ja nicht 
wirklich weit ist. Im Zug traf ich auch schon das erste bekannte Gesicht, nach der Begrüßung einigten wir uns ziemlich 
schnell darauf mal das erste Bierchen zu kippen. Also auf zum Willi. Dort angekommen stellte ich fest das sich doch 
eine Menge getan hatte, leider nicht gerade zum besten. Am schlimmsten waren 2 Hippietussen die da, ich sage mal 
Musizierten und tanzten. Deren „Stil“ erinnerte mich persönlich an eine Mischung aus Regen und Sonnentanz. 
Irgendwann gab es auch eine kleine und doch sehr lustige Diskussion mit einem jungen Mann, der wohl auch dazu 
gehörte, dabei stellte sich raus das es sich bei diesen Hippies um Jesusanbeter handelte. Den Göttern sei dank verließen 
sie nach ca. 1 'A h den Platz, somit kehrte wieder ruhe ein. Also her mit dem nächsten Bier und die ruhe Genossen. 

Gegen 21.00 Uhr ging's dann zum Ort des geschehenes, der mir trotz Ortskenntnissen so gar nichts sagte, es handelte 
sich um den „Nörgelbuff‘, ein kleiner Laden in der göttinger Innenstadt. Es dauerte keine 5 min. und wir waren da. Dann 
kam das übliche shake hands und hallo mit bekannten und Freunden. Wenig später holte ich mir dann schon mal meinen 
Stempel. Wieder oben angekommen merkte ich wie ein Kollege von 5 schwarz gekleideten und ziemlich ungemütlich 
wirkenden Typen zugetextet wurde, ich dachte mir erst nichts weiter dabei. Kurze zeit später ging der Kollege weg, da 
bin ich natürlich erstmal hinterher, es stellte sich raus, das es sich bei den Typen um Linksfaschissten aus einer der 
5(!!!!!!!) göttinger Antifagruppen handelte, diese hatten ihn raus geworfen. Ich konnte es erst nicht glauben, und hatte 
auch schon keine Lust mehr das Konzert zu besuchen. 

Letztendlich besuchte ich das Konzert dann doch, man hatte ja schon Eintritt bezahlt, den entscheidenden Ausschlag gab 
die Schwester des Kollegen, die auch schon Bezahlt hatte und rein wollte, sich alleine aber nicht Traute. Da euer werter 
Erzähler nicht gerade zu den unauffälligsten und schwächlichsten Menschen zählt, hab ich mich gerne als Schutz 
angeboten. 

Drinnen hatte ich den Eindruck das erstmal die Buttons meiner Harrington beäugt wurden, ob sie denn auch alle schön 
PC sind. Ich schien den Test bestanden zu haben, zumindest gab es keinen Protest. Jetzt war wieder ein Bier fällig, damit 
der Ärger ein wenig runter gespült wurde. Man diskutierte noch hin und her, letztendlich fingen auch bald „Deadline“ an 
zu spielen, und man beruhigte sich etwas. 

Ich muss dazu sagen das es mein erstes Konzi dieser band war und ich nicht enttäuscht wurde. Gleich zum Anfang des 
Auftritts wurde gepogt, zwar noch verhalten aber immerhin. Als dann „Take a good Look“ zum besten gegeben wurde, 
ging das Publikum inklusive meiner Wenigkeit gut mit. Was sich bei weiteren krachem wie „Get Away“ noch steigerte, 
und das in einem so kleinen und flachen Raum, alles war am schwitzen und Pogen. Wir hatten wirklich ne menge Spaß. 
Als weitere Höhepunkt sind „Liar“ und „Serious“ zu nennen, bei letzterem, und ich meine damit auch das es das letzte 
Lied des Abends war, wurde noch einmal alles gegeben, und ich noch einmal voll im Pogomob. Das Konzert ansich war 
also ein voller Erfolg, und es macht keinem etwas aus total nass geschwitzt zu sein, die Hauptsache war „Deadline“ in 
Göttingen live gesehen zu haben, was für mich schon eine Sensation darstellt, da ja alle möglichen anderen Bands die 
Stadt meiden wie der Toifel das Weihwasser. Auch hierfür nochmal dank an die Leute von der Antifa. 

Als „i Tüpfelchen“ des Abends ist sicherlich ein netter maximalpikmentierter Mensch der voll auf Sendung war, 
anzusehen. Dieser Zeitgenosse wagte es doch eine Freundin körperlich anzugreifen, ich hoffe mal das wir ihn noch zu 
fassen kriegen, an dem Abend war er leider ein bisschen zu schnell. 

Wie Ihr seht ist es mal wieder ein sehr ereignisreicher Abend gewesen. Der aber morgens um 6.00 Uhr endete, als ich 
mich frisch geduscht, schlafen legen konnte. 

Nun bleibt mir nur noch zu hoffen, das euch dieser Bericht, genau wie die letzten gefallen haben. Ich bin für jegliche 
Konstruktive Kritik dankbar. Also dann bis zum nächsten Konzert. 

Cheers & Oi! 




Watschel 



KrawallBrüder, Young Ones, Never Surrender in Schramberg 

Ja am Samstag wollten die Saarländer allesamt nach Baden 
Württemberg einfallen. Ich war ja krankheitsbedingt noch 
etwas angeschlagen aber kämpfte mich trotzdem mit. Zwa am 
Anfang murrend und knurrend aber nachdem ich gegen Ende 
der fahrt mit nem billigen Jägermeisterflächchen anfing 
schwand das ganze schon etwas. Da keiner von meinen 
mitreisenden mit mir trinken wollte musste ich dreiviertel 
alleine trinken und den Rest teilte ich mit ein paar Pfälzem 
vor Ort. Aber noch bevor das Konzert anfing war mir schon 
richtig raulisch. Der erste Suff nach längerer 
Alkoholabstinenz kommt halt nicht gut. Und nun weis ich 
auch warum. So schnell nicht mehr. Da bleib ich doch lieber 
nüchtern. Naja kommen wir ma schnell zur Sache. Die erste Band des Abends waren Never Surrender aus 
Liechtenstein. Musikalisch noch sehr ungeschliffen und rau aber der Sänger hörte sich an als würde ihm 
mal der Stimmbruch mal gut tun. Sie beendeten ihr Set mit nem Cover von einer gewissen Bremer Band 
das für meinen Geschmack aber so schlecht war das man schon wieder sagen könnte das sie dazu kein 
Privileg hatten es zu Covern. Der Text stimmte zwar aber der Rest der Band knüppelte einfach schön drauf 
los. Nachdem sie abgebaut hatten machten sich die mittlerweile eingetroffenen Holländer auf den Weg zur 
Bühne. Flott alles aufgebaut. Soundcheck gemacht und schon konnte es losgehen. Und sie legten los. Wie 
ne Dampfwalze auf dem Weg in die Schädel. Das Publikum war auch beeindruckt. Da wurde mitgefeiert 
was das Zeug hielt. Egal ob bei einigen neuen Songs oder Songs ihrer MiniCD und der Single. Supergeile 
Show. Zwar etwas kurz aber trotzdem heftigst. Haben sie mal wieder gut gemacht. Da kommt nun schon 
Vorfreude auf die kommende CD auf. Die letzten waren unsere Saarländer und zu denen mal noch nen paar 
kurze Worte. Das Publikum rastete nun völlig aus, die Temperaturen stiegen rapide an und sie spielten wie 
immer ein gutes Set aus alten Songs und die der aktuellen Platte. Dem Publikum gefiel es. Ich verkrümelte 
mich aber nach draußen weil es mir viel zu warm da drin war und ich den Alkoholpegel nen Stück senken 
wollte. Aber durch Fenster sah das ganze auch nochs ehr 
gut aus hehe. War auf jeden Fall ein gelungener Abend. 

Bedanken sollte man sich auf jeden Fall bei Olli un 
seiner Crew die das Konzert möglich gemacht haben. 

Geil. 

Andi 

United Voices Hamburg 

Es fing an, als am Samstagmorgen um Sieben der 
Wecker randalierte und mir meine eh schon viel zu 
kurze Nacht nahm. Man mußte zwar erst um 10 einen 
Bus erwischen aber man muß sich ja fertig machen. Na 
ja, Mann eventuell nicht aber Frau ;) . 

Also wurde aufgestanden und sich fertig gemacht. Noch beide ,ne Tonne Haarlack auf die Birne und fertig 

Muß leider mein männliches Ego enttäuschen und sagen, ja sie hatte Recht, denn wir erwischten, wie 
vorhergesagt, den Bus nach Münster nur auf den letzten Drücker. 

Als wir um 11 in Münster waren erwarteten uns schon Begga und Donk die grinsend und mit Bier 
bewaffnet auf uns warteten. 

Schnell in Zug und flott an die Kiste. Auf ging’s ins schöne Osnabrück, wo das erste Mal umgestiegen 
wurde. (Übrigens: Da gibt’s das beste Mettbrötchen überhaupt. *g*) 

Von Osnabrück ging’s weiter nach Bremen, wo man sich mit einem weiteren Kollegen, Dirk, traf, der 
schon eifrig dabei war, sich seinen Whisky-Cola rein zu ziehen. 

Auf der Fahrt nach Hamburg wurde unsere intellektuelle Gesprächsrunde aber abrupt gestoppt, da die 
Bekloppten ausm Ruhrpott zustiegen. An dieser Stelle mal 'nen Gruß!!! Und ihr seid echt bekloppt! 

- 
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Womit ? Das brauch ich hier nicht zu erwähnen. Und endlich sollte es losgehen. Erst mal rein in die gute 
Stube und Kollegen begrüßen; hat 'nen bisschen länger gedauert und erst mal die erste Band verpasst. 
Unter anderem begrüßte man auch den Stratmann, 
mit dem man sich Biertrinkender Weise auf die 
nächste Band vorbereitet hat. Ich muss hier 
erwähnen, dass ich zu diesem Zeitpunkt schon gut 
Einen drin hatte und auch von den Bands nicht so 
begeistert war. Außer von zwei, meine „Die-muß- 
ich-irgendwie-noch-sehen!"-Bands: Discipline und 
(na klar) Business! Und es hat sich auch verdammt 
noch mal gelohnt. Discipline natürlich wieder in 
bekannter Vollproll-Manier, nämlich laut und gut! 

Und ich glaub sogar mal wieder mit der immer gleichen Playlist. Nach Disciplin erst mal wieder raus, um 
festzustellen, dass das T-Shirt ein Schwamm geworden ist: Getränkt mit Bier und Männerschweiß. Da dies 
ja nicht ganz mein Fall ist oder es viel mehr 'nen bisschen kalt wurde, schnell zur Frau und meinen Ersatz 
geholt. Mußte allerdings feststellen, dass man auf einer Veranstaltung wie United Voices sehr gespalten 
auf ein Ultima Thule T-Shirt reagiert. Und da möchte ich an dieser Stelle noch mal einen Gruß loswerden 
und zwar an alle Hippies und Heulsusen des Abends. So, dann sollte es einige Biere und einiger 
Proletensprüche Begga's an die anwesenden Festivalbesucher später wieder ins Konzertgetümmel gehen 
wo Business zum Tanz einluden. Die Oi!-Opas haben es immer noch drauf und haben mir zum 2. Mal sehr 

gefallen. Man hat kurz die 26 Euro für eigentlich nur 
zwei (lohneswerte) Bands vergessen und war in guter 
Stimmung für noch weitere Liter Bier.Nach Business 
traf man sich draußen überredete den einen oder 
anderen noch mitzukommen (nicht wahr Stratmann ?) 
um aufm Kiez seine Sauforgie zu vervollständigen . Die 
Betonung liegt bei vervo/Zständigen, denn es ging im 
Ausfallschritt in Richtung Kiez.Aber Dank den guten 
Führungskräften Steves und seiner Trulla 
(Tschuldigung, weiß echt den Namen nicht mehr) kam 
man auch wohlbehalten an. Dann hieß es erst mal 'ne 
Kneipe finden, die nicht zum Erbrechen voll war; was 
sich allerdings als nicht gerade einfach entpuppte. Also kam man nachher in irgend so einer St.Pauli 
Kneipe unter, in der man mit dem Pöbel weiterfeierte. Na ja, es war wahrscheinlich einfach ein 
regelrechtes Tot saufen, denn letztendlich fühlte ich mich so.lch gab auf und schlief mit Jiskah und Begga 
friedlich auf einem Sofa in der Ecke ein. Ich danke hier dem Bekloppten Pöbel für die Stündchen Schlaf 
und dass man uns verschont hatte mit jeglicher Art von Dekoration! ÜNach ein bisschen schlaff ging es 
dann auch schnell wieder zurück zum Bahnhof, um mitter Dingelbahn nach hause zu eiern. Zu Hamburg 
kann ich letztendlich sagen. Feucht fröhlich und sehr amüsant Und im nächstem Jahr sind wa bestimmt 
wieder da 

Cheers & Oi 




Patrick 





Du Armer. Du hast jemanden im Saarland kennen gelernt und möchtest unbedingt dorthin. Du hast 
zur Deutschlandkarte gegriffen und festgestellt, dass das praktisch in Frankreich ist, und zwar an 
dem Ende Frankreichs, wo wirklich überhaupt nichts los ist. Und jetzt stehst Du hier im Saarland 
und fragst Dich: Warum nun? 

Ach ja. Du freundest Dich mit dieser netten Spezies Mensch an, gehst nach 
drei Monaten zum ersten Mal zu eiftem von ihnen Schwenkbraten grillen, 
verschiebst Deinen Besuch bei Maiia, unfdas Altstadtfest nicht zu 
verpassen, und irgendwann töerkst3)ü, dass es Dich ärgert, wenn Deine 
Verwandten über das Saarl md lästern. Spätestens dann ist ejsjZeit zu gehen 
- qjler für immer hier zu bleiben.L J \ | 

■ r ■ ‘ i 

Du hast die ersten Kdfitäkte mit dem Süarlände| unb ^schadet überstanden, seine Vorurteile 
überwunden, beherrschst cfie Grundzüge der saaHändisfchdg Sprache und lernst, die Geheimnisse der 
Saarländisch- Französischen Beziehungen richtig zu ( 

Aufenthalt im Land der unbegrenzten Lyoner nichts i 

d ro . (iD 

Vorurteile^^_„^ ^. J | 
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Voraussetzungen 


deuten. Dann steht einem glücklichen SrT 
mehr im Wege!-* $ ; 


Der Saarl änder hängt der Vors t ellung nach, im “Reit h" gebe cs Voru rt eilrgegen ihn und -s ein - Lan d. 


Wir "Reichsdeutsche!', so glaubt der S aarländer,, hie] ti 
DibbelabbesverschltogerrdesrWesen in einer rauchg* s< 
Zeit in Bergstollen oder Stahlwerken verbringt, wen 1 
seinem Eigenheim herumbastelt. Wir alle wissen: Di 
verschlägt, der hat noch nie einen Gedanken dran vi 
Diese Erkenntnis würde deij Saarländer aber mögfr 
das wollen wir dieser liebenswerten (Spezies doch fii 
Erzähle ihm also nicht, dass Dü von Dibb$abbes ho 
dachtest, Lyoner kämen aus Lyon,:Rostwur§t aus j 
dem Saarland Oskar Lafontaine.©! q *fj 0. 

Sag einfach: Das Saarland ist gähz anders, affe ich < 
Schlösser! So wenig KöhleFSo lecker Schwenkbrafr i 

* ®(Y t 

Tipps für die ersten Kontakte zum Saarländer 


:en ihn für eifrÜypijfr-Rostwurst - und 
ichwängerten^Steiiikohlelandschaft, das. seine 
es nicht gerade Schwenkbraten grillt oder an 


clierWeise in eine tiefe ^entitätskrise stürzen, und 


Chioetwas gehört hast, dass Du immer 
[iringen, kohle aus dem Ruhrgebiet und aus 

‘“'te 


:hM- viel schöner! So grün! So interessante 
nLDämit dürftest Du richtig liegen. 


Gerade die ersten Kontakte mit den Ureinwohnern f ihren häufig zu 
Missverständnissen. Dabei reicht esjürs Erste, folgende Regeln zu 
beherzigen: \.l ~ 5 

Sei nicht beleidigt, wenn ein Saarländer fragt: "Unn, faahrsche am 
Wocheend hemm ins Reich?" Damit unterstellt er Dir keine 
nationalsozialistische Gesinnung. Er weiß gar nicht, was das ist. Mit 
"Reich" bezeichnet der Saarländer alles, was nicht im Saarland liegt. 
Gewöhn Dich dran. Oder Geh zurück ins Reich. Für immer. 


Versuche nie, Dich mit einem Saarländer fürs Wochenende zu 

verabreden. Denn da fährt der Saarländer "hemm": Nach Niedergailbach, Wallerfangen- Kerlingen, 
Bilsdorf, 




















Dort versinkt er von Freitag bis Montag in einem Sumpf saarländischer Vereinsmeiereien, aus denen Du 
niemals schlau werden wirst. Nimm's nicht persönlich, Ihr könnt trotzdem Gute Freunde werden. 

Verabrede Dich in der Zeit mit Saarbrückern oder Reichsdeutschen und warte, bis der Ursaarländer von 
selbst wieder auftaucht. 

Lästere nie über das Saarland. Die Saarländer sind stolz darauf. Warum, weiß kein Mensch, aber wenn Du 
hier überleben willst, musst Du das akzeptieren. 

Merke: Das Saarland ist schön, das Saarland ist schön, das Saarland ist schön.. 

Lästere nie vor einem Saarländer über andere Saarländer. Die kennen Sich alle!!! 

Die saarländische Sprache 

Die vielseitige Begrüßungs-Formel "Unn... ?" ist der erste Beweis dafür, dass Deine Existenz im 
Bewusstsein Deines saarländischen Freundes angekommen ist. Mit "Unn... ?" gibt er zu verstehen, dass er 
Dich wieder erkennt und bereit ist, mit Dir ein Schwätzchen ("ä Schwäzzje") einzuleiten. "Unn... ?" 
bedeutet, je nach Zusammenhang, etwa: "Wie geht's?", "Wie war dein Tag?", "Schön, Dich zu sehen, 
kommst Du mit in die Stadt?", oder auch: "Bist Du jetzt wieder mit Deiner Freundin zusammen?". Es ist 
ganz einfach: Sie sagt "Unn... ?", und Du suchst Dir was Passendes aus. 

Derart ins schwatzen gekommen, lass Dich nicht vom beliebten Wort "holle" (holen) irritieren. Der 
Saarländer nimmt nicht, er hold. Er hold Tabletten ein; er hold Rücksicht; wenn er zu viel wiegt, hold er 
ab; wenn er depressiv ist, hold er sich das Leben. Klasse, oder? 

Im Laufe der Unterhaltung wirst Du mit Begeisterung feststellen, was für ein umgänglicher Mensch der 
Saarländische Ureinwohner ist, wenn er die erste Scheu vor dem Reichsdeutschen überwunden hat. Nur 
zwei Dinge machen Ihn zum Tier: Die "Freck" und die "Flemm". Solltest Du mal einem begegnen, der Dir 
zumurmelt: "Isch hann die Freck/Flemm", dann suche unverzüglich das Weite. Eine dieser Vokabeln 
bezeichnet eine ansteckende Erkältungskrankheit, die andere eine ansteckende schlechte Laune. Welches 
das eine bzw. das andere ist, wird sich vermutlich jeder Nicht-Saarländer 1000 Mal erklären lassen und 
anschließend 1000 Mal wieder vergessen. Macht aber nichts. 

Wichtig ist hingegen folgender Merksatz: "Flemm" oder "Freck"? Nichts wie weg! 

Saarländisch-Französische Beziehungen 

Ab und an wird Dir ein Edel-Saarländer begegnen, 
jemand, der am Saarbrücker Deutsch-Französischen 
Gymnasium sowohl das Abitur als auch das 
Baccalaureat erworben hat, sich mit sämtlichen 
Weinsorten von Bordeaux bis Chardonnay auskennt 
und jetzt irgendeinen der tausend deutsch-französischen 
Studiengänge besucht (mit einem komplizierten 
Namen, den sich niemand merken kann). Dieses 
gebildete Exemplar des Homo Saraviensis wird Dir 
vorschwärmen von den Vorzügen der Grenzregion im Dreiländereck, der interessanten Saarländischen 
Geschichte (was aber auch der Edel-Saarländer als "Saarländische Geschichte" ausspricht), vom 
französischen Flair Saarbrückens und so weiter, und so weiter... 

Lass Dich davon nicht einschüchtem. Kein Mensch interessiert sich hier für die "Waggesse" (saarländisch 
für: "Unsere lieben Freundinnen und Freunde aus Lothringen"), und anständig französisch sprechen nur die 
Supermarkt-Verkäuferinnen aus Frankreich. Der aufrechte Saarländer betritt dieses Land nur zum 
Einkäufen und Luxemburg nur zum Tanken, und wenn sie da kein Deutsch sprechen, ärgert er sich und 
fährt wieder "hemm". 

Tja liebe Leut so is dat halt bei us im Saarland. Früher wäre ma dat Land der Dichter und Denker. Heut 
simma das Land der Trinker unn Schwenker. In diesem Sinne 



Andi 




Ja hier habt ihr nun mal einen exklusiven Eindruck wie es im Saarland sprachlich 
klingt. Hier der Grundkursus mit einigen oft benutzen Wörtern. Im nächsten Heft 
gibt's dann den Kurs für Fortgeschrittene. 


Ajo 

Ach ja 

Abbord, Ärtche, Logus, 

Toilette 

ach woher dann 

Niemals 

Äbbes/Ebbes 

Etwas 

Affezibbel 

Nervende Person 

all gebott, sau oft 

Des öfteren 

Allee dann 

Auf Wiedersehn 

arisch 

Arg 

bibb 

Müde 

bressiere 

dringend 

dabber 

Schnell 

Dabberlaaf, Dabberdommeldisch, 

Durchfall 

dummele 

beeilen 

Fixfeier 

Streichholz 

Flemm 

depressiver Zustand, Lustlos 

Freck 

Erkältung 

gehatt 

gehabt 

Gallier 

Hosenträger 

Grad-se-läääds 

Jetzt erst Recht 

läädisch 

etwas leid sein 

Roschtwurschtbud 

Imbissbude 

Schmier 

belegtes Brot 

schnäge 

naschen 

Schniss 

Mund 

schwaade 

schlagen 

strack 

betrunken, faul 

tooobisch 

tollpatschig 

Unn? 

Na wie geht's dir? 

versuddele/versuddeln 

versauen 

Wagges/Wackes 

Lothringer/Elsässer 

wurgse 

würgen 

wusselisch 

verwirrt 

Zabbe 

Schluu 

Zabbeduschter 

Endgültig Schluss 

Zores 

Streit 
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Ja so liebe Leute. Unter dem Banner Oi ain’t dead wird nun mal über die saarländischen Konzerte 
berichtet. Es sind zwar nicht gerade viele aber in den letzen Wochen und Monaten haben hier mehr 
Konzerte dieser Art statt gefunden als in den letzten Jahren zusammen. 

Das liegt zum einen daran das wir mit dem Jugendzentrum einen soliden Partner in Sachen Location 
gefunden haben die nicht mit solchen Vorurteilen beisammen sind wie die meisten anderen autonomen 
Jugendzentren. Das Juz ist zwar relativ klein aber so kann man auch in einer gemütlicheren Umgebung 
feiern. Wir hoffen das wir hier noch viele gute Konzerte machen können. 

Am 7. September haben diese Reihe 
KrawallBrüder und Marburg Rejects eröffnet. 

Dabei nutzen die Saarländer das Konzert als 
Auftakt zu ihrer Tour. Marburg Rejects habe ich als 
Support gewählt da man vom hören sagen nur gutes 
über die Jungens gehört hatte. Einen Teil der Jungs 
spielt ja auch bei Dominator die ich ja schon ein 
paar mal gesehen hatte und mir jedes mal gefallen 
hatten. Also sehr kurzfristig den Kontakt 
aufgenommen und sie sagten sehr schnell zu das 
Saarland zu rocken. Aber vor dem Konzert war 
noch einiges organisatorische zu erledigen. Damit 
will ich euch jetzt aber nicht belästigen. Man hatte 
ja schon die Befürchtung das es ein sehr mager 
besuchter Abend sein würde da es ja mitten in der Woche stattfinden sollte. Aber weit gefehlt. Schon ne 
gute Stunde vor dem Einlass waren draußen mehr Leute als man es von saarländischen Konzerten gewohnt 
ist. Also erst mal die Anlage in den Laden geschleppt und den Aufbau unsem Fachmännern überlassen. 
Derweil versorgte ich die Marburger erst einmal mit einigen Erfrischungen und redete was das Zeug hielt. 
Draußen wurde es mittlerweile immer voller. Einige bekannte Gesichter waren auch darunter. Zum einen in 
Form unserer Freunde aus Idar Oberstein zum anderen die wenigen Saarländer die wir haben. Die 
Abgesandschaft der Kaiserslautemer traf etwas später auch noch ein. Drinnen war es nun auch schon etwas 
voller nachdem die Kasse auf gemacht hatte. Und das sollte sich bis die Krawallos anfangen sollten noch 
um einiges mehr füllen. 

Die Marburger Jungs machten dann auch gegen 9 den Anfang. Ihr Set bestand aus sehr gut gespielten 
Coversongs und eigenen Stücken. Sowohl die Covers und die eigenen konnten sich sehen beziehungsweise 
hören lassen. Sehr solide gespielt. Egal ob nun 4 Skins, Business oder Cock Sparrer. Die anwesenden 
geizten auch nicht mit gewaltigem mitgegröhle. 

Da wurde gesungen und gelacht. Ein sehr, sehr 
geiler Auftritt. Von diesen Jungs wird man auf 
jeden Fall nicht das letzte Mal gehört haben. 

Nach kurzer Umbauphase und etwas Plauderei 
zwischendurch machten sich die Krawallos daran 
den doch sehr gut gefüllten Jugendclub zu 
rocken. Und wie gewohnt wurde bei jedem Song 
gefeiert. Der Saal tobte. Egal ob bei den Songs 
des aktuellen Albums als auch den Stücken der 
Debüt Platte. Sehr nette Show. Und das 
Publikum war sichtlich derselben Ansicht. 

Jeder Abend hat aber auch ein ende, so auch 
dieser. Danach noch alles ins Wohnmobil 

verfrachtet und den Jungs eine gute Tour gewünscht. Ich musste ja auch arbeiten und 2h später schon 
wieder aufstehen. Geiler Abend und die Fortsetzung kam am 









beehren bevor sie am nächsten Tag nach Baden Württemberg weiter reisen sollten. Gegen sieben war ich 
dann am Juz um schon mal die Gesangsanlage 
dort abzustellen und beim einräumen der 
Getränke zu helfen. Auch wenn eigentlich 
schon Einlass war, war kein Schwein da. 

Hmm es zeichnete sich schon das ab was man 
im Vorfeld dachte. Und man sollte schließlich 
auch Recht behalten. Es war Mittwoch, nen 
langes Wochenende vorne dran und da haben 
sich scheinbar alle Leute schon ausgepowert. 

Die einzigen die kamen waren ein paar Leute 
aus dem südlichen Saarland und halt der 
Standard der halt immer auf den Konzerten 
auftaucht. Aber nichts desto trotz wurde das 
ganze nicht abgeblasen und die East Side Boys 
machten sich gegen zehn Uhr daran ihr Set 
souverän durch zu ziehen. Ich selbst war überrascht. Live gefielen sie mir um Längen besser als auf Platte. 
Zwar waren sie allesamt schon fertig wie die Matrosen weil Schlafentzug und erhöhter Alkoholkonsum 
ihre Zeichen hinterlassen haben. Sie spielten Songs ihrer Alben und nen kleinen Coversong was den paar 
Anwesenden auch scheinbar gut gefiel. Nach ner kurzen Pause machten sich auch Berliner Weisse daran 
ihr Set runterzuspielen. Aber das glich eher ner Kabarettshow anstatt nem gelungen Oi Konzert. Sie haben 
scheinbar mehr Spass als es fum gutes Konzert notwendig ist anstatt guter Musik. Aber naja. Gespielt 
wurden mehr Songs der ersten Platte aber auch ein paar neuere. 

13. Oktober. Heute wars mal wieder soweit. Heute sollten hier die Haggis ihre Tour beginnen und 
gleichzeitig auch ihre Release Party zur neuen Platte. Das ganze auf die Beine zu stellen kostetet mich fast 
den letzten Nerv den ich noch hatte. Gewisse Line Up Änderungen bis zur Absage der Eröffnungsband am 
Abend davor. Aber naja. Nachmittags wollten wir uns alle hier bei mir treffen und die Jungs von Down the 
Drain trafen schon ne Stunde zu früh ein und so war der werte Schreiber noch nicht fertig. Nich geduscht, 
nich angezogen und das Essen war auch noch nicht fertig. Also alles im Eilgang durch gezogen und als die 
Pizza gerade fertig war kamen auch schon Mecko mit den Norwegern im Schlepptau. Also kurz bekannt 
gemacht und den Knaben mal die gewissen Backbleche mit Pizza vorgesetzt. Nur ich bekam ma wieder 
nix ab. Grrr. Also hungrig zum Juz gefahren und nach und nach den ganzen Kram ausm Auto 
reingeschleppt und aufgebaut. Es hatten sich so viele Leute angesagt im Vorfeld das man dachte das Juz 
würde aus allen Nähten Platzen. Aber naja ich rechnete mit maximal der Hälfte der angemeldeten Leute 

und ich sollte ja auch Recht behalten. Nach dem 
Soundcheck wurde dann auch die Kasse 
aufgemacht und es füllte sich etwas. Zwar nicht so 
viele wie damals bei KrawallBrüdem aber 
immerhin mehr als ne Woche zuvor bei Berliner 
Weisse. Um Zehn Uhr fingen dann auch Down the 
Drain an. Ich muss sagen was ich zu sehen und 
hören bekam war wirklich ne gute Show. Sie 
spielten Songs der ersten und bisher einzigen 
Platte. Aber da der Drummer ja noch nicht alles 
drauf hatte kamen auch noch einige Covers hinzu. 
Natürlich von alten Helden. Das ganze dauerte 
etwas mehr als ne dreiviertel Stunde was auch 
vollkommen ausreichte. Die Pause dazwischen 
dauerte nicht mal zehn Minuten und Haggis waren 
auch schon auf der Bühne. Ottar sah aus wie nen Möchtegern Rocky Balboa nur in Boxerhosen und Boots. 
Da kamen auch schon einige Kommentare dazu dass es Ähnlichkeiten mit nem zu gehacktem Michelin 
Männchen gebe. Hehe. Aber die Show war mehr als genial. Wenn man bedenkt das es die erste Show auf 
deutschem Boden war. Sie spielten überwiegen Sachen der neuen Platte wies sich für ne Releaseparty 
gehört. Natürlich waren auch ein paar Songs der letzten Scheibe mit dabei. Aber ne wirklich heftige Show 
bei der fast keine Wünsche offen blieben. Leider war es sehr kurz. Knapp ne Stunde. Da hätte ruhig noch 
mehr gekonnt aber was nicht sein soll, soll halt nicht sein. Auf jeden Fall auch ne super Party trotz wenig 
Leuten. Ein großes Dankeschön an alle die da waren. Danke an alle die an dem Abend geholfen haben und 
nen Riesen Dankeschön an die Leute vom Juz. Wir kommen wieder. 












Dann erst mal nen guten Tag nach Istanbul. Wer sind denn die Ofisboyz. Stellt mir bitte 
mal die Band vor. Seit wann gibt’s euch denn? Und warum gerade den Namen Ofisboyz? 

Die Ofisboyz ist eine Streetcore Band aus Istanbul die sich im Sommer 2003 zusammen 
gefunden hat. Seit dem gab es einige Wechsel was die Besetzung angeht. Momentan sind das 
Kerim am Mikro, Ziya am Bass und Mikro, Ilyas an der Gitarre und am Mikro, Murat an der 
zweiten Gitarre und Can am Schlagzeug. Warum wir diesen Namen gewählt haben weis glaube 
ich keiner mehr so genau. Es war einfach aus einem Spaß heraus entstandene Idee den Namen 
zu wählen und da wir damals noch anders dachten, nicht so ernst wie heute haben wir ihn halt 
einfach genommen. 

Wie seid ihr denn darauf gekommen überhaupt Oi Musik zu machen? 

Das ist eigentlich ganz einfach. Wir alle mögen diese Musik und wollten auch den Leuten hier 
die Möglichkeit bieten nicht nur ausländische Sachen zu hören sondern auch was aus ihrem 
eigenen Umfeld. Wir sind schon fast wie Missionare hier weil Skinhead immer noch ein 
Synonym für Nazis und Faschisten steht. Aber je lauter wie unsere Meinung hinaus schreien 
desto mehr lernen sie das es Gegenteilig ist. 

Was waren denn bei euch die treibenden Kräfte die euch euren Stil verliehen haben. Es 
gibt ja viele Bands die von sich behaupten Streetcore zu machen. Aber Streetcore ist ein 
sehr weit gefächerter Begriff genau wie Streetpunk.. 

Wenn du sagst das Streetcore ein Weit verbreiteter Begriff ist gebe ich dir einmal Recht. Als 
reine Definition würde ich dann einmal sagen das es Oi Musik mit einer Prise Hardcore ist. Als 
Bestes Beispiel nenne ich dann mal Discipline, aber auch Bands wie Toxpack mögen wir 
gerne. Aber auch die alten Bands wie Business oder Cock Sparrer haben uns geholfen unseren 
Stil zu finden. Wir wollen ja nicht einfach nur was schon einmal da war kopieren. 

Wie zufrieden seid ihr denn mit eurer Entwicklung die letzten Jahre? Was versucht ihr 
denn ständig zu verbessern 

Ich denke mal je älter wir als Band werden, desto besser werden auch die Songs die wir 
schreiben und die Musik die wir spielen. Die ersten beiden Jahre haben wir mehr Streetpunk 
gemacht aber das hat sich ja geändert als Can an den Drums und Kerim als Sänger dazu kam. 
Unser Stil wurde härter und haben deshalb die Bezeichnung Streetcore gewählt. Man hört es ja 
auch aus der Musik raus das die Prise Hardcore dabei ist. Es ist zwar nicht wirklich viel aber 
immerhin ist sie da. Und deshalb denke ich das die Definition dann auch gut passt. 

Mal ne ganz dumme Frage. Ich verbinde ja mit der Skinheadkultur auch den 
Alkoholkonsum. Ihr seid doch bestimmt Muslime und die haben ja eine gewisse 





Einstellung zum Thema Alkohol. Ich meine ihr werdet ja nicht nur Wasser oder Milch 
trinken. 

Da haben sie euch was Falsches beigebracht. Früher mag das einmal so gewesen sein. Ja wir 
sind Muslime, leben in einem Muslimisch geprägten Staat, aber die Türkei ist ein modernes 
Land, wir sind nicht wie der Iran oder andere arabische Länder. Viele Türken sehen sich hier 
als ein Teil der westlichen Kultur und von Europa auch wenn die meisten Europäer uns nicht 
mögen. Es ist aber nicht wahr dass wir hier nicht Wissen was trinken heißt. Wir trinken aber 
nicht weil wir Skinheads sind beziehungsweise wir sind keine Skinheads um zu trinken. Das 
Thema Alkohol ist da schon ein Thema für sich. 

Die Frage warum viele Europäer nicht gut auf die Türken zu Sprechen sind liegt 
vielleicht am Benehmen eurer Landsleute in den EU Ländern. Ich habe es ja auch selbst 
schon oft genug erlebt. Viele hier bei uns in Deutschland kann man total in die Tonne 
hauen. Nur arrogante, pöbelnde Wesen die auf Staatskosten ihren Alltag begehen. Aber 
das ist ja nicht nur kulturelles Missverständnis. Viele wollen sich auch nicht im 
Geringsten etwas an die Kultur der einzelnen Länder anpassen und das stößt vielen 
Europäern auf. Wie sieht denn euer Kontakt in andere Länder aus. Habt ihr da schon 
welche geknüpft? 

Ich denke viele Einwanderer 
aus der Türkei in Europa sind 
sehr streng, viele leben nicht 
wie wir hier in der Türkei 
sondern mehr den strengen 
arabischen Stil und wollen 
deshalb auch nichts mit der 
Kultur des Landes zu tun haben 
in dem sie leben. Wenn ich da 
einmal von mir selbst ausgehe 
finde ich es nicht gut die Kultur 
des Landes in dem man lebt zu 
meiden oder zu verachten. 
Schließlich hat man es sich 
ausgesucht da zu leben. Aber wir hier in der Türkei haben auch einige Gemeinsamkeiten mit 
der Lebensweise in einigen europäischen Ländern aber das nehmen viele Immigranten auf die 
leichte Schulter oder nehmen es gar nicht wahr. Du kannst uns ja gerne einmal besuchen 
kommen dann wirst du es selbst sehn das wir uns gar nicht so unähnlich sind von den Kulturen 
(???? Anm: Andi) 

Ja wir stehen auch im Kontakt zu einigen Bands in Europa aber speziell aus Griechenland und 
Deutschland. Wir wollen in der Zukunft einige gemeinsame Konzerte und Splitprojekte 
machen und ich hoffe das uns das gelingen wird. Die Zeit wird es zeigen. 

Naja. Ihr seid nunmehr die zweite Band die ich aus der Türkei kenne. Habe vor Jahren 
mal bei unserm Dönermann zum ersten Mal was von Athena gehört. War doch schon 
erstaunt dass es so was bei euch gibt. Wie sieht es denn allgemein mit der Szene bei euch 
aus? Ich glaube ja nicht dass ihr eine solch ausgeprägte Szene habt wie andere Länder. 
Erzählt mir doch mal was drüber. 





Ja Athena hm oder her. Sie waren damals vielleicht mal SKinheads aber heute sind sie nur noch 
eine Pop Band die um jeden Preis Geld verdienen will. Aber vor Athena gabs schon einige 
andere gute Skinhead Bands. Ich denke da mal zurück in die frühen 90er Jahre als Bands wie 
Dead Army Boots, Smuk und Tampon hier schon die ersten Skinheads und Punk begeistert 
haben. Aber es war unmöglich die Bands bis heute zu halten. Ende der 90er Jahre waren sie 
alle verschwunden aber nach 2000 versuchten wir und Ayilar die Skinehad Szene am Leben zu 
erhalten und sie wieder etwas zu stärken. Bis jetzt sind wir da auch recht erfolgreich gefahren. 
Von Monat zu Monat sieht man neue Gesichter die auch nicht gleich wieder verschwinden. 
Mittlerweile gibt es noch einige neue Bands die unserem Beispiel folgen. Um nur mal 2 zu 
nennen Hukmen Maglup und Hacivat sind da die besten drunter. Das soll nun nicht heißen das 
andere schlecht sind aber die beiden sind halt etwas besser. 

Ihr singt ja auch über Besiktas Istanbul. Ich schließe mal daraus das ihr auch des 
Öfteren zum Fußball marschiert. Seid ihr große Fans oder nur mal ab und zu ins 
Stadion? 

Wir gehen sehr oft zum Fußball. Bei allen Heimspielen sind wir dabei und oft auch Auswärts. 

Ihr habt ja englische 
Lieder und Songs in 
Landesprache. Über 
was singt ihr denn? 

Wir singen über 
Fußball, Alkohol, 
Freundschaft und die 
alltäglichen Dinge die 
uns in unseren Herzen 
bewegen. 

Wie viele Konzerte 
habt ihr denn schon 
hinter euch? 

Also seid wir die Band 2003 gegründet haben gab’s maximal 20 Konzerte aber im Juni dieses 
Jahres werden wir mit KrawallBrüdem und Forbidden Kings spielen und ich hoffe das wir in 
den nächsten Jahren auch mal nach Deutschland kommen um euch da unsere Musik zu Zeigen. 

Seid ihr schon am Planen wann ihr uns nen Longplayer um die Ohren hauen wollt? 

Wir sind gerade dabei mal einige anständige Demosongs aufzunehmen. Es soll ja auch gut 
klingen damit man nicht nur rauschen und knacken hört. 

Gut Dann sage ich schon mal Danke. Wollt ihr noch Grüße und Dankeswünsche 
loswerden oder ne Frage die euch auf der Seele brennt? 

Ja Andi wir haben zu danken dass du uns mit einen Interview beehrt hast. Ich hoffe es hat dir 
auch ein bisschen Spaß gemacht und wir hoffen das wir bald einmal in Deutschland spielen 
werden. Gruß Kerim .., 
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Grüß Dich Andi! 


Oki. Also heute hab ich mal ein bissl Zeit 
und da schreib ich Dir einfach mal ein paar 
Zeilen. 


Also Du interessierst Dich für Vinyl. Okay. 


In Deutschland gibts im Moment um die 5-7 
Presswerke, die noch Vinyl Pressen. Vinyl is 
eigentlich eine sichere Bank. Die Aufträge 
werden nicht mehr, aber auch nicht weniger. 


Die Vinylproduktion beginnt im Prinzip mit 
dem Schnitt. Irgendwie muss ja die Musik von der Master CD auf eine Schallplatte kommen, die dann in 
die Presse eingespannt wird. 

Es gibt 2 verschiedene Möglichkeiten der Überspielung. Es gibt den klassischen Folienschnitt und das 
DMM Mastering. 


Im Prinzip ist beides erstmal gleich: Die Musik 
der Master CD läuft durch verschiedene 
elektronische Geräte und wird mittels 
Schneidetisch und einem Saphir (der in 
Schwingung versetzt wird) auf die Master-Platte 
übertragen. Hier unterscheiden sich die 2 
angesprochenen Verfahren: Beim klassischen 
Folienschnitt schneidet der Saphir in eine mit 
Kunststoff beschichtete Aluplatte. Beim DMM 
wird nicht in eine mit Kunststoff überzogene 
Aluplatte, sondern in eine Kupfer Platte 
geschnitten. DMM wurde entwickelt, weil man 
mit DMM einen weiteren Produktionsschritt 
spart. Dazu später mehr. DMM wurde aus reinen Kostengründen entwickelt. Die Qualität von DMM ist 
wesentlich schlechter als beim Folienschnitt, weil durch die Härte des Kupfers, der Schneidestichel nur 
halb so tief in die Master platte kommt wie beim Folienschnitt. Ist ja klar was später besser klingt: der 
Diamant, der doppelt so tief in die Scheibe kommt. 

Wir schneiden nur Folienschnitte, während so gut wie alle anderen DMM schneiden. Is halt billiger. Wir 
machen aus Qualitätsgründen nur Folienschnitte. 

So. Die geschnittene Platte kann nun im Prinzip in die Presse eingespannt werden, wenn man davon ein 
Negativ hätte. Dazu muss aber erstmal aus der geschnittenen Master Platte eine Metallplatte werden, die 
auch den Druck der Presse aushält, und bei der die Infos der Master Platte im negativ drauf ist. Weil wir 
müssen ja rein, und nicht rauspressen. 

Deswegen kommen die Folien in die Galvanik. Das dauert 2 Tage. Dann kann man die nun Metallplatten 
in die Presse einspannen. Es werden als erstes Testpressungen geamcht. Die gehen an die Bands oder 
Plattenfirmen und die hören die zur Kontrolle an. Wenn alles ok ist erfolgt die Freigabe. 


Nach der Freigabe werden die Werkzeuge wieder eingespannt und es wird gepresst. 
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Der eigentiictie Fressvorgang ist natüriicn speKtakxuar. Die Fresse scnnem sicn. Durcn Kanaie wira zuu 
Grad heisser Dampf mit großem Druck gespresst um die Form aufzuheizen. Dann wird das Vinyl 
gepresst. Danach öffnen und schließen sich Ventile und durch die Kanäle, durch die vorher noch der 
heiße Dampf gepresst wurde wird nun Wasser gepresst, um die Form wieder abzukühlen. Die Vinyllabels 
in der Mitte werden durch den Druck und die Hitze mit den Platten verbunden. 

Je nachdem, ob die Band farbiges Vinyl möchte ist das natürlich auch möglich. Klanglich unterscheiden 
sich die Farben nicht. Außer weisses Vinyl: das ist minimal schlechter als alle anderen färben, weil sich 
hier im Vinyl minimale Metallspäne befinden. (Frag mich nicht warum). Wenn 2 fbg gemischt in die 
Presse kommen, entsteht das marmorierte Vinyl. Dickeres Vinyl ist auch kein problem. Entgegen der 
weitverbreiteten Meinung, dass dickes Vinyl besser klingt, muss man sagen, dass es NICHT besser klingt, 
sondern sich einfach nur besser anfühlt. 

Picture Vinyl und dickes Vinyl wird per Hand gepresst. Jede Scheibe wird da einzeln perr Hand gepresst. 
Deswegen kostet das auch saftig Aufpreis. 

Nach der Pressung müssen die Scheiben noch 24 stunden abkühlen. Wenn die Scheiben zu kurz abkühlen 
können Sie wellig werden oder die Etiketten können sich lösen. Danach gehts ab in die Konfektionierung 
und dann zu den Bands. 

Andi, ich hoffe ich konnte Dir helfen. Dir noch einen schönen Abend! 

Viele Grüße aus Freiburg, Bieber 









































































Hamburg Hamburg, Hier Kommt der saarianaer 

Ja nen kleener Reisebericht in den hohen Norden der Republik. Bei miesem Wetter hab ich mich auf den Weg 
gemacht. Und auch in den nächsten 3 Wochen gabs lediglich an einem mal etwas besseres Wetter. Aber darüber solls 

i zwei Konzerte mit. Das erste Konzert sollte am 
Hafengeburtstag sein. Auf der Jolly Roger Bühne 
gastierten nämlich einige Bands. Wirklich 
angesehn habe ich mir dort auch nur Alpha Boy 
School . Den Rest konnte man verbacken. Wir 
hatten uns gegen Mittag schon auf den Weg in die 
Hansestadt gemacht und erreichte auch nach Stau, 
Stau und noch mal Stau die U-Bahn in 
Bahrenfeld. Dort es Auto abgestellt und mit der 
Bahn in die City. Wir waren ja schließlich noch 
zum Shoppen und Tourist spielen da. Mein 
letzten Besuch in Hamburg hatte ich ja im Alter 
von 6 Jahren. Seit dem nie mehr dort gewesen 
und ich freute mich richtig mal wieder im Norden 
zu sein. Bepackt mit Einkaufstüten voll Vinyl und 
die Kamera um den Hals ging ich auch brav durch 
die Stadt. Aus der City liefen wir zu Fuß weis 
Gott wie lange bis in den Hafen. Waren schon ein 
paar Stunden geschlendert. Die ersten Bands 
haben wir schon verpasst als wir ankamen. War aber auch nicht weiter tragisch. Wir waren ordentlich durchnässt und 
der kalte Wind tat sein übriges um durchzufrieren. Aber als die Ruhrpottler gegen 22 Uhr anfingen war das irgendwie 
egal. Bisschen getanzt und schon bekam man etwas wärmer. Sie haben auch ein gut gemischtes Set aus eigenen Songs 
und Coverstücken gespielt. Das Resultat war das sie nach langen Aufforderungen auch noch ein paar Zugaben gespielt 
haben. War schon lustig auch wenn das Volk das dort noch rumlungerte sehr zu Wünschen übrig lies. Aber naja 
Hafenstraße halt ne^. 

Das zweite Konzert war die Tour von Volxsturm und Perkele. Sie sollten im Knust mit den dänischen Guv’nors und 
den Rückers als Support spielen. Dieses mal waren wir sogar einigermaßen pünktlich vor Ort. Der Einlass war ja 
ziemlich spät angesetzt. Draußen tummelte sich schon ne Menschenmasse um an die Kasse zu kommen. Wenn ich nun 
mal Vorgreife auf den Rückblick hab ich selten so viele Leute aufn normalen Konzert erlebt wie hier. Die erste Band 
des Abends waren die Rückers. Hatte weder was gehört von ihnen noch sie Live gesehen. Deswegen war ich auch 
schon mächtig gespannt als ich hörte dass sie gleich anfingen. Schnell den Rest Kaffee ausgetrunken, ja ihr lest Richtig 
KAFFEE, und in den Konzertsaal. Verglichen mit dem was später noch da los sein sollte war es leer. Vielleicht 70-80 
Leute im Saal und draußen an der Theke noch welche. Aber die Jungs machten mächtig Dampf im Kessel und 
überzeugten nicht nur mich mit Skinhead Rock N Roll der alten Schule. Ab diesem Zeitpunkt hab ich mich auf deren 
kommendes Album gefreut das ja mittlerweile auch 
schon erschienen ist. Sie spielten ne gute dreiviertel 
Stunde. Können auchn paar mehr gewesen sein. 

Weis das nicht mehr so genau ich schau ja 
schließlich auf keine Uhr. Als nächsten kamen die 
Dänen an die Reihe. Kannte ich die Single und ein 
paar Berichte über ihr Livekönnen war ich auch 
gespannt. Aber die Leute wurden immer weniger. 

Richtig viel Platz und der Sänger lies wahrlich die 
Sau raus. Die Songs der beiden Singles waren auf 
jeden Fall dabei, aber da ich nicht mehr kannte wars 
auch Oie Haben schon ihren Teil dazu beigetragen. 

Volxsturm war nun angesagt und der Saal war zum 
bersten gefüllt. Ich will gar nicht wissen wie viele 
genau drinnen waren. Ich stand schon im hinteren 
drittel weil nach vorne kein durchkommen mehr 
war. Sie fingen auch als Bald an zu spielen und 
heizten gewaltig an. Da wurden sämtliche Alben durch gespielt von Oi ist fun bis Lichter meiner Stadt. Sie sind ne sehr 
gute Live Band ohne Frage auch wenn mich die Platten noch nie wirklich überzeugt haben. Pünktlich um Mitternacht 
spielten sie auch noch zu Gunsten eines Geburtstagskind der St. Pauli Glatzen nen Ständchen und verabschiedeten sich 
nach nem grandiosen Auftritt um Perkele auch noch auf die Bühne zu lassen. Hab sie schon gesehen deswegen hab ich 
mir das ganze auch ohne wirkliche Beachtung teilweise angeschaut. Die Band ist mir mittlerweile nur noch scheiß 
egal. Das P ublikum feierte, sang fleißig mit und Schweinchen Ron war mal relativ nüchtern. 

Fazit der Reise. Schöne Gegend, schöne Stadt, gute Konzerte und wirklich viele nette Leute. 

Norddeutschland ich komme wieder! Ä „ 
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Die Split die diese Szene 
gebraucht hat! Ehrlicher 
Oi! ohne Kompromisse!!! 


BRUDER & SCHWESTERN IM GEISTE 
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Hier noch ein Stück feinstem Skinhead Reggae vom / Ja meine Damen und Herren. Altmeister Roy Ellis ist 
europäischen Kontinent. Die Belgier wissen wie. f mf t '\ m wieder da. Und mit neuer Kraft schlägt er sofort wieder 
man feine Tunes unters Volk bringt. Einziges j* den Weg ein den er damals mit Symarip und den 

Manko ist das es Instrumentalstücke sind. Da . ’j. 8 Pyramids schon begonnen hat. Lediglich handelt es 

vermiss ich etwas an Gesang was das ganze sich nicht mehr um Reggae sondern wird hier la 

Sicherlich noch aufgelockert hätte. Aber ein sehr 
positiver Aspekt ist der Orgelbezogene Sound. Die 
Parts sind sehr aggressive mit der Orgel gespielt 0 
was die Lieder ziemlich schnell ins Ohr gehen lässt 
Für Freunde des Skinhead Reggae wird es frischer ; 

Wind in den Segeln sein. Wer noch neue auf dem 
Gebiet ist sollte sie mal antesten. Leider wird es 
keine volle Punkte geben weil mir wie schon 
erwähnt der Gesangspart fehlt 

T8,5 7 

The Valkyrians - High and Mighty LP 

(PorkPie) ^ • r 4 

Ja es ist vollbracht. Die Finnen haben hier eine 
super Platte gemacht. Das ist ein Debüt wie man es 
nicht alle Tage zu hören bekommt. Hier stimmt eine 
gute Mischung aus normalem Ska und 2 Tone. 

Wobei man meinen Könnte dass die Platte schon 
zig Jahre auf dem Buckel haben könnte. Zumindest 
meint man es. Aber hier gibt’s 12 ganz feine Songs 
zu hören wobei es 9 eigene Songs sind und drei 
Covers von Bob Marley (Hooligans), Derrick 
Morgan (Conquerig Ruler) und The Beat (Rankin 
Fullstop) sind. Hab die Gelegenheit leider verpasst 
mir auch ihr Live können anzuschaun aber ich hoffe 
das wird noch. Hoffentlich hört man Bald mehr von 
den Jungs. 

(9/10) 

Hard X Times - We dont take shit from no one 
LP 

(Une vie pur rien) 

In diesem sehr geil aufgemacht Klappcover verbirgt 
sich das Sammelsurium der Pariser Band. Es sind 
Songs die auf Samplern, ihrer MiniCD bzw. der 7 
inch waren. Die Band hat wirklich das Potential den 
alten französischen Sound heut zu Tage noch 
authentisch zu spielen. Ist auf jeden Fall für 
Vinylliebhaber eine Anschaffung Wert da allein die 
Aufmachung schon nicht alltäglich ist. 

(8,5/10) 

The Skatalites - In Orbit Vol 1 DoLP 

(Grover) 

Die alten Helden aus Jamaica sind wieder da. Auf 
diesen beiden Vinyls wurden insgesamt 15 Tracks 
die bei einem Gig in Buenos Aires aufgenommen 
wurden. Wer auf Skatalites steht weis was sie dem 
Publikum bieten. Hier haben sie eine feine Auswahl 
ihrer großen Hits gespielt. Zwar nichts neues aber 
die alten Sachen sind denk ich mal schon recht nah 
am Kultstatus. Und der Preis ist auch nicht wirklich 
hoch für eine Doppel LP. Also sollte man schon 
etwas schneller mit seiner Kaufentscheidung sein.( 


traditioneller 2 Tone gespielt der es mit Ohrwürmern 
dn«p-~ . wie „The Skinheads dem a come“ oder „Sugar 

dumpline“ direkt zeigt das er es nicht verlernt hat in all , 
den Jahren. Hier kann man nix falsch machen. Mir 
„ gefülltes auf alle Fälle die Platte findet sehr oft den 
Weg zum Plattenteller.;- ; r . f f 

Molotow Soda - Keine Träume CD 

(Nix Gut) r-nr*.. 

So hier kommt nun das Re-Release des Debutalbum 
der Canalterror Nachfolgeband. Das ist die Musik die 
mich vor fast 13 Jahren schon umgehauen hat und das 
tut sie auch heute noch. Nich das Wischiwaschi 
Punkrock Getue was heute zu Hauff aus den Boxen 
leiert. Das hier ist noch Wut, das ist noch Hass: Was 
gut ist kommt halt immer wieder. Dieser Satz 
bewahrheitet sich. Hier gibt es 17 Mal Deutschpunk in 
die Fresse. Da sollten sich viele junge Bands mal ne 
Scheibe von abschneiden. ''lg 

(9/iod *1 C'S ;§■ hi 

■ * ; ; v SiwVt ;.l'' 

Molotow Soda - Die Todgeweihten grüßen Euch 

%cd f 

’ i(Nixput). * ■: s 

So und nun der zweite Streich der Band um Tommy 
Molotow. Wie man es vom Debüt gewohnt ist geht es 
hier weiter und weiter. Theoretisch brauch man hier 
nicht viele Worte verlieren weil man die Band ja 
kennen sollte. Aber da die Knirpse die sich heute Punk pf l 
nennen und dann mit scheiße wie Green Day oder 
Ärzten Propagieren was Punk ist kommt hier ne 
Zusammenfassung der 15 Songs auf dem Silberling. 

Hier wird sich ausgekotzt über die Regierung, die 
Ausnutzung durch die Obrigkeit und auch Amerika 
darf nicht fehlen. Aber auch mal etwas aufgelockert 
geht’s durch mit Funstücken wie die schnelle laute 
Herta. Sollte man eigentlich kennen. 

(8/10) 


Hagbard & Celine - Im Nebel der Nacht CD 

(Nix Gut) 

So wenn ich die Band an sich nicht kennen würde, 
wäre mein erster Eindruck allein vom Cover es wäre ne 
Vikingrockplatte. Aber weit gefehlt. Das hier ist 
normaler Deutschpunk aus dem Hunsrück, oder ist es 
doch schon die Eifel? Keine Ahnung. Hab die Band 
mal durch Zufall Live gesehen und der Eindruck bleibt 
auch nach dem Hören dieses Silberlings so. Ziemlich 
flach das ganze und unspektakulär. Naja aber nicht 
schlimm. Leg ich mir wieder die Molotow Soda Platten 
auf und mein Tag ist gerettet. (3 /10 ) 


8 / 10 ) 
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So so. Es ist überstanden. Nach viel Heckmäck um die Veranstaltung ist alles gut über 
die Bühne gegangen. Nach etwas verwirrender Anfahrtsplanung sammelte ich gegen 
Abend die Neunkircher ein und wir machten uns brav auf den Weg Richtung 
Hunsrück. Nach Pinkelpause und Tankstellenbesuch kamen wir auch am Richtigen 

Ort an. Das Schützenhaus war 
ziemlich geräumig und das Wandbild 
hinter der Bühne passte so Richtig. 

Ein röhrender Hirsch mitten inner 
Landschaft. Naja aber mal zur 
Hauptsache. Den Bands. Es spielten 
also Scharmützel, Iron Fist und 
Vortex. Den Anfang des Abends 
machten Scharmützel aus Baden 
Württemberg. Die haben sich 
kurzerhand den KrawallBrüder 
Markus als Schlagzeuger 
genommen. Aber nur für den Abend 
nicht das ihr das nun in den falschen hals bekommen habt. Er machte Seine Arbeit 
auch gut. Das muss man lassen. Auf jeden Fall war es die schwerste Band des Abends. 
Sie spielten Einiges an neuem Material aber auch ältere Sachen aus früheren Tagen. 
Wenn ich diesen Auftritt mit dem damals in Homburg Vergleiche liegen Welten 
dazwischen. Also hat mich mein Vorurteil wieder mal getäuscht. Nach etwas mehr als 
ner viertel Stunde machten sich die Veranstalter selbst auf die Bühne. Zum einen um 
die neue CD zu präsentieren, zum anderem um das Debüt von Günni am Bass zu 
feiern. Greifen wir mal vor und sagen er hat’s gut gemeistert. Neben den Songs des 
Albums gab’s auch noch das ein oder andere Coverstück. Das Publikum ging gut mit. 
Da merkte man dass einige der Besucher die Band schon kennen. Da wurde 
mitgesungen und mitgefeiert. Aber nachdem sie ihr Repertoire durch hatten machten 
sie die Bühne Frei für die alten Hasen von Vortex. Aber sie fingen vom ersten Lied 
mit vollem Tempo an und ließen 
vergessen das seit der letzten platte fast 2 
Jahrzehnte vergangen waren. Sie spielten 
einige ihrer alten Hits. So gehört sich das 
aber man bekam auch eine Kostprobe 
des neuen Albums das mittlerweile bei 
Randale Olli erschienen ist. Eine 
ausgewogene Mischung aber das 
Publikum war sehr sehr Still. Warum 
auch immer. Mir gefiel es aber 
allemal und somit wars auch ein 
netter Abend. So long 
Andi ‘\f$ v 
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c.hantel@gmx.de 

Ja nun endlich ist auch die neue Ausgabe von Carstens Heftchen fertig. Und mal wieder ne Klasse Ausgabe. Sowohl 
Layouttechnisch als auch vom Inhalt her. Mit Fragen hat er dieses mal die Trabireiter, Strongarm and the Bullies, 
Traquenard (geil geil geil), Madball und Motörious genervt. Sind allesamt auch recht informativ geworden. Berichtet 
wird hier von diversen Festivals, darunter das Endless Summer, With Full Force das SUFF??? Festival, Konzerte mit 
Bombecks und Trabireiter, nen Bericht über den nächsten Bodybuilder und Piratenkapitanski und noch weiteren. Viel 
Kram für wenig Geld. Natürlich fehlen auch die Besprechungen von Platten Heftchen und Büchern nicht. Wäre sonst 
kein Zine sondern nur nen einfaches Heftchen hehe. Nett, Da freut man sich schon aufs nächste. 

Der Zwergpirat #9 
c.hantel@gmx.de 

Na Na Na Herr Hantel. Sie sind aber sehr fleißig. Bin gerade erst mit der Nummer 8 fertig geworden und schon trudelt 
mir die Nummer 9 ins Haus. Naja bist nicht so ne faule Socke wie ich. Genau wie die letzte ist auch die hier wieder 
mächtig Lesenswert. Allein schon wieder die Zeitungsausschnitte rechtfertigen den kauf. Zum Fragen-Antwortspiel hat 
sich der Carsten diese mal On File, Heartbreak Kid, Cheap Stuff, und Njord geholt. Lesenswert und informativ sind sie 
auch also kein Minuspunkt*g* Konzertberichte überfliege ich ja meistens da hmmw ie soll ich sagen die meisten zu 
lang sind und ich lieber auf das drumherum achte. Aber der London Bericht ist allein in ner einzigen Klositzung 
durchgeschmökert worden. Dir sei auch verziehen das du mich egal wo ich stand in Kusel immer mit Bier vollgesudelt 
hast*g* Neben dem Stahlwerk das meiner Meinung beste Zine in unserm schönen Vaterland. 

Der Zwerpirat #10 
c.hantel@gmx.de 

Ja nun schon die dritte Ausgabe die Besprochen wird. Nunmehr die erste Zweistellige von Carsten. Man ist dem 
Gesamtlayout treu geblieben und auch der Inhalt weis mir zu gefallen. Er selbst kündigt es als sehr Wikingerlastig an 
und das bestätige ich nun mal. Hab ich ja nichts dagegen. Schließlich hat er mit einem ausführlichen und gut 
geschriebenen Bericht übers Kuggnäs Festival und zwei meines Erachtens nach sehr gute Interviews, zum einem mit 
den Buben von Kraftheim und Njord, am Start. Da hat er sich wirklich mächtig ins Zeug gelegt. Ein weiterer Punkt der 
mir sehr gefallen hat sind die Kolumnen von Leiche. Der Junge hat wirklich nen guten Schreibstil und setzt auch 
simple Ideen gut um. Das Duo üpasst gut zusammen. Des weiteren kommen Oeil pour Oeil zu Wort. Ist leider auch das 
letzte Vermächtnis der Pariser Band. Leider Leider!... Weiterhin kommen auch noch Rackhams Revenge zu Wort die 
mir bisher unbekannt waren. Carsten beleuchtet auch noch die Chinapiraterie und das Leben von Vlad dem PfÜhler der 
ja die Vorlage zum bekanntesten Tampon..äh Blutsauger gegeben hat. Super Heft! 

Union Jack# 4 

bootandbeer@gmx.net 

Ja der Felix hat sich etwas mehr Zeit gelassen diese Nummer fertig zu bekommen. Ja und auch dieses Mal wird man 
auf zwar relativ wenigen Seiten mit der vollen Kanne Material beworfen. Schon für das Vorwort hat Felix sich ne 
anderthalbe Seite Platz genommen um Zum ersten werden Riot Company ins Kreuzverhör genommen und ihnen ein 
paar Fragen gestellt, allerdings kommt’s mir vor das das Interview abrupt abbricht. Weiter geht’s mit dem nächsten 
Bericht über das leidige Thema PC was man in letzter Zeit überall schon hört. Nach diesem überflogenen Bericht hab 
ich mir mal das Interview mit Dowina durchgelesen. Deren kleine CD hat mir ja nicht so wirklich zugesagt aber das 
hier liest sich ja schon mal ganz gut. Nachdem ich es zum Zweiten mal gelesen habe bin ich dann zum ersten von Sage 
und Schreibe 2 Konzertberichten angelangt. Da war der Felix wohl etwas Reisefaul hehe. Ne Combat84 History hat er 
sich auch eingebaut auf 2 Seiten und das glaube ich erste Interview mit Duisburger Jungs kommt zwar auch etwas 
kurz rüber aber naja nicht tragisch und nach 5 Seiten Reviews kommt das nächste Interview mit den 7er Jungs. Und 
wie man den Markus als Interviewpartner kennt ist es ziemlich Umfangreich weil der Markus ja ein Plappermaul ist 
und wenn er mal dran ist wie ausm Nähkästchen plaudert. Im Anschluss erfreut Felix uns mit nem kurzen Einblick in 
die Basilianische Szene welche ja doch etwas kleiner ist als hier bei uns. Zum Schluss noch nen Smalltalk mit 
Gerbenok, die Fanzine Reviews und der zweite Konzertbericht. Unterm Strich eine doch gelungene Ausgabe. Braver 
Felix, immer schön weiter so.... 

Union Jack # 5 
bootsandbeer@gmx.net 

So und schon kommt die nächste Ausgabe von Felix. Der Junge ist ja richtig flott. Nichts desto trotz ist es schon ne 
ordentliche Ausgabe geworden. 58 volle Seiten hat er sich diesmal zusammengeschustert. Zum Interview hat er sich 
die Gory Boys aus Spanin, die Südtiroler Buben von Unantastbar, die Käseköppe von Young Ones, Hart aber Gerecht 
aus Bayern und die Super Ami Combo Legion 33 äääh Crucial Change geholt. Sehr gute Auswahl Mr Felix. 
Dazwischen gibt’s natürlich noch die Reviews und Konzertberichte sowie einige schlaue Worte und Gedanken. 
Lesenswert ist es und hoffentlich wird’s auch in Zukunft so bleiben. 

-r* 
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stahlwerkzine@vahoo.de 

So nun ist es auch da. Die nunmehr fünfte Ausgabe des Nummer eins Heftes aus dem Saarland. Dieses Mal haben sich 
Steffi und Nicky mächtig ins Zeug gelegt. Satte 108 Seiten hat es dieses mal. Diese Seiten sind voll gestopft von der 
ersten bis zur letzten Seite mit Interviews, Konzertberichten, nem Studiobericht von Gerbenok, Tourstory von 
Vendetta und Berichten Rund ums Thema Skinhead. Als Gesprächspartner haben sie sich dieses mal Rabauken 
eingeladen. Scheinbar seit langer Zeit das erste Interview mit den Erkrathem. Close Combat und Evil Conduct stellen 
den niederländischen Part der Gespräche wobei beide sich sehr gut lesen lassen. Ungarns Streetpunkband Nummer eins 
fehlt natürlich auch nicht. Nicky schwärmte mir ja schließlich lange genug von der Genialität von Derkov Bois vor. 
Also hat er sie sich auch mal zur Hühnerbrust genommen. Sehr informativ ist es auch hehe. So kommt man auch mal 
in den Einblick was in den ehemaligen Ostblockländem so los ist Das Interview von Tornados hab ich übersprungen 
da sie mich nich die Bohne interessieren tun. Gleiches gilt für Eight Balls. Hehe. Jaja ich weis ich bin ein Banause. 
Unsere Nachbarn von Iron Fist haben sie auch noch auf den Zahn gefühlt und das mit erfolg. Da kamen noch ein paar 
Punkte zur Sprache die ich vergessen habe in meiner letzten Ausgabe. So das waren nun mal die Hauptakteure. Den 
Bericht über Skins in der DDR ist sehr informativ. Ich bin zwar kein Ostfreund aber informieren kann man sich ja 
allemal. Super Heft. Weiter so. 

Munichzine # 7 

emi@munichzine. com 

Nächste Ausgabe aus München. Sie sind mit der neuen Ausgabe wieder zurück zu den alten Werten. Nicht mehr das 
A4 Format. Nun wieder in besserem A5. Das ist mal eine gute Aussicht für den Anfang. Aber das Frontcover find ich 
leider nur noch grausam. Meine sind zwar optisch nicht viel besser aber über dieses lege ich mal den Mantel der 
Verschwiegenheit. Zur Fragestunde haben sie sich diesmal die Jungens von Rough Kutz gebeten. Finde ich recht gut 
und informativ. Das Interview mit Sammy von den komischen Brathähnchen hab ich übersprungen. Ich mag Broilers 
nicht. Nur solch komisches Mafia gehabe gepaart mit lächerlichem Country Sound ergibt halt ne Mischung bei der ich 
Dünnschiss bekommen könnte hehe. Ein Interview in Berichtform gibt’s auch noch mit Berliner Wiesse. Die sind doch 
im MZ auch schon zum wiederholten mal dabei wenn ich mich nicht irre. Oder vielleicht doch??? Ein Interview mit 
dem französischen Szeneheft Rudeboi gibt’s auch noch. Zwar hat Olivier hier und da mal etwas kurz geantwortet aber 
naja. Das kennt man ja selbst. Können ja nicht immer ganze Romane werden und Evil Conduct haben sich in aller 
kürze auch noch zu Wort gemeldet. An Konzertberichten gibt’s 2 große Berichte übers Beerdrops Explode in Belgien 
das ja der Nachfolger des Oi! United ist und einen Bericht übers Wasted Festival in Blackpool. Ein paar kleinere 
Berichte gibbet auch noch und Reviews fehlen natürlich auch nicht. Es gibt zwar einige Defizite aber das kann man ja 
im nächsten Heftl besser machen hehe. Also Wastl such dir und Emi mal nen Zeichner der das ganze etwas Illustriert, 
damit das Frontcover es nächste mal rocken tut. 

Rough Papers # 3 

roughpapers@gmx. at 

So hier nun die Nummer drei des Innsbrucker Heftls welches von 2? Jungen Damen gemacht wird. Und wie die letzten 
beiden Ausgaben auch ein sehr feines Heft geworden. Geradlinig und es lässt sich in einem Ansatz durchlesen. 
Interviewt werden hier unsere Eisenhüttenstädter Jungens vom Roimungstrupp. Ein sehr gutes Interview fernab von 
Standardfragen. Konzertbericht und Interview von K-Mob. Ja auch das ist sehr gelungen. Eine Fortsetzung der Maytals 
Story gints natürlich auch noch. Sehr ausführlich das ganze. Zu dem gibt’s noch ne Analyse über Arsenal London. Soll 
ein Anfang sein über die Fußballvereine im Großraum London. Da hat sich der Schreiber auch Mühe gegeben. Alle 
Achtung. Ein Interview mit nem Skinhead; ja einem ganz gewöhnlichen Skinhead gibt’s auch noch sowie ein paar 
Plattenkritiken und den X-ten Bericht über die Superintemetskinheads. Aber auf jeden Fall lohnend. Da freu ich mich 
schon auf die Nummer vier. 

The Conqueror #8 

theconqueror@gmx. net 

Ja und auch Michael war mal wieder ganz fleißig und präsentiert den neuen Conqueror. Er schafft es mich immer 
wieder zu begeistern. Sei es mit Berichten über Madness und die Tour der Aggrolites. Berichte gibts aber noch eitere 
die sich wie Butter lesen lassen. Zum einen die Melodians Live on Stage oder den Bericht über Skinhead Reggae. Sehr 
Lesenswert das Ganze. Zur Brust bzw zum Interview hat er sich dieses mal Mr. Dennis Alcapone genommen. Ich freu 
mich jedes mal aufs neue wenn die Nachricht kommt das es einen neuen Conqueror gibt. 

Support your Scene #1 

Noch ne Debutausgabe. Und schon wieder im A4 Vormat. Allerdings professioneller Druck und ne gepresste CD 
Beilage dabei. Interviewt wurden MAD Tourbooking, Sucker von Oxymoron(RIP) wurde zu seinem neuen Projekt 
befragt, Stomper98 gibt’s zum Abschluss auch noch und Knock Out Records auch. Leider etwas zu wenig Inhalt für 
ein A4 Heft. Da sollte man noch etwas dran feilen. Also etwas feilen und dann sehn wir bei der #2 weiter. 
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Knapp 4 Stunden Spielzeit auf 2 Duds ii 


Geboten wird: 

-50 min Livemitschnitt beim 
-Banddoku mit Interuiew 
-Istanbul-Tour-Bericht 
-in Bubio Tour 2006 Mi 
-Mit den lungs unterwegs 




















